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Narlament. 
Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 12. Februar. 


Den Borg führt Vizepräſident Für 
Wolkanſk 1 rn p 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Gorte 
letzung der Debatten über die Dringlichkeit der 
Interpellation in Sachen der ungeſetzlichen Ver⸗ 
äbfolgung von Zeugniſſen 1. Gilde an einige 
Jüdische Kanfleute der Stadt Kiew. 

Abg. Timoſchkix verliep ein Telegramm, 
das den Rechten and Kiew zuging und in dem 
die Rolle, die die Inden unter der örtlichen Kaufe 
mal nſchaft und im örtlichen Handel fpielen, gee 
läntdert wird. Redner weiſt darauf hin, daß die 
Reichsduma nicht gleichgültig zuſchauen dürfe, 
wenn fie bemerkt, daß Agenten des Finanzmini⸗ 

eriums unter Verletzung des Geſetzes den Juden 
echte verleihen, die ihnen nicht zuſtehen und den 
. 4 


ee users 


Abg. ut ſchitzki, der die Anſicht vertritt, 
daß die Regierung geſetzlich handelte, fpricht ſich 
gegen die Dringlichkeit aus, umſomehr als die 
Interpellation jeder juridiſchen Grundlage 
entbehrt. Dieſe von dem Interpellanten inkrimi⸗ 
zierte Verletzung des 8 68 des Paßgeſetzes jet 
nur von örtlicher Bedeutung, während 8 5 Hat 
und deutlich jagt, daß den jüdifchen Kaufleuten 
1. Gilde das Bohnet in Kie w geſtattet it, 
Auf die Verſuche übergehend, den Direktor der 
Kiewer Reichsbankfilialen Afanaſſſew zu verlenm⸗ 
den; erklärt Redner, daß Afanaſſew ſich dank 
ſeiner Tätigkeit, de darauf gerichtet ift, die Gits 
nahmen des Staates zu vergrößern, einer gewiſ⸗ 
fet Reputation erfreut und daß feiner Verdienſte 
überall gewürdigt wurden. Die Autoren ber In⸗ 
terpellation aber vertreten nicht die Intereſſen des 
tuſſtſchen Volkes, ſondern nur eines kleinen Häuf⸗ 
leins non Kaufleuten, die die freie Konkurrenz 
ürchten und nut den einzigen Wunſch hegen, daß 

nen ihre großen Verdie iſte, die fie diher hete 
ten, nicht aus den Händen genommen werden. 

Abg. Samy se wit weiſt darauf hu, 
daß 8.6 nur nom Wohnrecht, nicht aber auch vom 
Handelsrecht der Juden ſpricht. Die ella · 
kon aber, in dee von der ungeſetzlichen Sulaffun; 
der Juden zur Auſchreibung zur e t 
die Rede ift, ijt unerſchütterlich. Die Leidenſchaft, 
mit der die Kiewer Reichsbaukfiliale das Wohn⸗ 
nacht der anf ungeſetzlichem Wege in Kiew wohn⸗ 
haften Juden vertritt, wird dadı bedingt, daß 
eine 2 der Juden aus Kiew ein Panama 
in der Kiewer Reichsbaukfiliale enthüllen würde. 
Den einflußreichen Angeſtellten der Reichsbank⸗ 
filiale iſt es gelangen, ſich in das Gebiet der be⸗ 
trügeriſchen Haren und hazardiſchen Speknla⸗ 
tionen einzuſchleſchen, indem fie fid mit den jie 
Diſchen Affäriſten und Spekulanten eng zuſammen ⸗ 
ſchloſſen. Mit elner Affäre werden die Berlufte 
der zweiten gedeckt, Solange aber die Affäriſten 
und Spekulanten in Klew das Wohnrecht be⸗ 
fien, it es auch möglich, dieſe Affären mit dem 
e e nell der Reichsbank zu decken; 
ſollten die Juden aber aubgewieſen werden, fo 
würden alle dieſe Affären unbarmherzig an das 
Tageslicht 1 1 werden. (Beifall rechts und bei 
den Nationaliften), 

Mit einer Maſorſtät von 104 gegen 74 Stim 
men wird hierauf die Dringlichkeit abgelehnt und 
die Interpellation der Kommiffion überwieſen. 

Auf der geſchloſſenen Sitzung wird die para⸗ 
graphenweiſe eſung der Geſetzesvorlage betreffend 
die Abänderung des Militärp it-Oelehee forte 


eſetzt. 

1 Da entftchem anläßlich des 8 88, zu 
dem von den Abg. Shingarem und Gie 
nadin en ein Amendementzanta 1 
wird, dahingehend, daß denjenigen Perſonen, die 
den Grade je Doktors der Medizin, eiues 
Arztes, eines Magiſters der g e 
und der Pharmazie oder aber eines 
beſtzen und fi; zum aktiven Dien 
erwieſen, unverzüglich eine ihrer 
ſprechende Klaſſen? oder militäriſche Tätigkeit zu⸗ 
gewieien wird, ahne daß fie vorher der Front 
zwecks militäriſcher Vorbereitung eingereiht 
werden. 

Ag. Schin gare an der mit dem Refe⸗ 
renten Protopopow wiederholt in Meiuungsver⸗ 
ſchiedenheiten gerät, unterſtutzt ſeinen Amende⸗ 
mentsantrag. 

Der Paragraph wird hierauf mit eiuer Mas 
jorität von 87 gegen 81 mit dem Amendements⸗ 
antrag der Abg. Schingarew und Sinadiuo ange⸗ 
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Eine Reihe Paragraphen gelang ſodann ohne 

Debatten gut Annahme. 
| $ 44, der die Kategorie derjenigen Perſonen 
aufzählt, die vollftändig vom Militärdienſt befreit 
ſind und unter denen ie) die Geiſtlichen ſümt⸗ 
licher chriſtlicher Glaubensbekenntniſſe, die Lehrer 
velp, Prediger der Altgläubigen und chriſtlichen 
Sekten, Akademiker, Profeſſoren, Prorektore, Pri⸗ 
batdozenten, ſowie die Stipendiaten der Regierung, 
die zwecks weitere r Ausbildung nach dem Auslande 
ablommandſert wurden, befinden, ruft gleichfalls 
lebhafte Debatten hervor, u. zw. beteiligen fi 
daran die Abg. Syrtlau ow, Dmitrifew, 
[Schingare w, Woronkow und Baron 
DTſcherka ij w, der Gehilfe des Miniſters 

des Innern Ey koſchin ſowie der Referent 
Protopopow, von denen der Abg. Syrtlanow 
einen Amendementsantrag einbringt, demzufolge 
auch die mohamedaniſche Geistlichkeit vom Militär⸗ 
dienſt befreit werden ſolle. 

Nach dieſen Debatten wird $ 44 mit dem 
Amendementsantrag des Abg. Syrtlanow in der 
Redaktion der Kommiſſion angenommen. 

Zu $ 45, der die Ordnung der Rangerteilung 
jür die Geiftlichen der nſchtchriſtlichen Glaubens⸗ 
bekenniniſſe feſtſetzt, ergreifen das Wort die Abg. 
Schingarew, der für die Befreiung ders 
jenigen Perſonen pom Militärdienſt plaidiert, 
denen ihr Glauben das Tragen von Waffen ver⸗ 
bietet, Klotſchkow, Baron Tſcher⸗ 
kaſſow, Kamenski, Jefremow, 
Ro ditſchew und Lerche, der Gehilfe des 
Miniſters des Innern Sykoſch ein und der 
Referent Protopopo w, worauf der betr. 
Paragraph in der Redaktion der Kommiſſivn zur 
Annahme gelangt. 

Die nächſtfolgenden Paragraphen, bis ein⸗ 
schließlich s 54, werden mit einigen unweſent⸗ 
lichen Abänderungen des Abg. Gu tſch dow 
ohne Debatten: angenommen. 

Nächſte Sitzung ⸗ am Abende 

Abendſitzung. 


Den Vorſttz Fürſt Wol kon s ki. 

Abg. Nekraſow referiert über das auf 
Initiative der Reichsduma ausgearbeitete Gefeprde 
Eid von der Einführung der Sandfdaft in 
Sibirien und welſt darauf him, daß in der Beur⸗ 
beitung det Profeftes die ſibtriſchen Berhältmiffe- 
gu in Erwügung jen wurden. Mebnes 
gehen 


das Haus, zur weiſen geſeng über 


Der Stellvertretende des Chefs der Verwul⸗ 
zung für Lokalwirtſchaft, Ar ih erom Ta 
die Regierung anerkenne zwar die Beſtrebung, die 
Landſchaftsreform in allen Teilen des Reiches 
durchzuführen, die Verwaltung werde an ber Bee 
eatung aber nicht teilnehmen, da fie ſich, wie 
Ag. Schingare w ſpäter konſtatiert, mit der 
lalsniſchen Antwort begnügt: „Wit wünſchen 
dus nicht.“ 

Abg. Tſchcheidſe: „Eine gute Land⸗ 
heit iſt das beſte der Welt, eine markige Ka⸗ 

ttenrede aber ift beſſer. Schingarew hat in 
t zweifellos hiſtariſchen Rede über die Lands 
ft in Aſtrachan mit genialer Genauigkelt un⸗ 
fere Zeit als eine Epoche der ſchwerſten Prüfun⸗ 
gen geſchildert. Redner hat damals an der Hand 
überzeugender Tatſachen bewieſen, daß die heu⸗ 
tige Londſchaft von Fäulnis durchdrungen ift, 
ef m den Erklärungen Schingarews haben 
meine Kollegen und ich verſtanden, es beſſer 
iſt, etwas zu haben, als nichts. Ist es denn nicht 
wogieifhnfter, ein in eine Leiche verwandeltes Mae 
nifeſt oder eine verſtümmelte Papier⸗Konftitntion 
u befitzen, als — gar keine Leiche und gar keine 
. St es denn nicht beſſer, eine 
„Auznahmefall“⸗Verordnung zu haben, als über 
t feine Verordnungen ? Iſt es denn nicht 
jer, eine Ochrana nach dem Sine Kuljab⸗ 
7% zu hefigen, als gar keine? (Allgemeine 
Heiterkeit. Beifall.) Machen ſich denn Lente, 
die bis zum — Tage die t gungen der 
Begründungs⸗Verſammlungen, der demokratiſchen 
Nepublik und des allgemeinen Wahlrechtes uſw. 
nicht vergeſſen können, nicht lächerlich?“ Redner 
ſchließt mit einem launigen, an die Kadetten geo 
richteten Reim. (Beifall links.) 

Nach kurzer belangloſer Debatte geht das 
Haus zur arkikelweiſen Befung über. Das Ger 
ſeßesprojekt wird ohne Erwiderungen angenommen. 

Abg. Jefremom berichlet über das 
Initiative der Reichsduma veränderte Landſchafts⸗ 
geſetzesproſekt. 

Nach der artikelweiſen Leſung wird das Ge⸗ 
ſetzesprojekt angenommen. 

ächſte Sitzung: am Mittwoch, den 14. 
Februar. 


Anläßlich der Rede des Vertreters der So⸗ 
zialdemokraten in der uma in Angelegen⸗ 
beit der Abteilung des gebietes hat die 
Redartion des „Rowy Woschod“ aus Lod von 


einer Gruppe non Juden folgendes Telegramm 
erhalten: 

„Im Moment der zügelloſen Bekundung des 
ngtionallſtiſchen Eifers, begrüßen wir das ener⸗ 
giſche Auftreten der Deputierten der Arbeitsgruppe 
in Anlaß der Chelmvorlage gegen die ruſſiſchen 
Nationaliſten und die (Geniedeigung der antiſe⸗ 
mitiſchen Politik des Kolo Polskie. Wir begrüßen 
das Verlangen nach einer Autonomie” des Landes, 
— die die Intereſſen der gauzen Bevölkerung 
verfolgen, wir begrüßen das Verlangen nach einer 
kulturnationalen Antonomie für die Juden — der 
Garantie für die freie kulturelle Entwicklung. 
Nur durch die Solidarität der Arbeiter aller Na⸗ 
tionalitäten wird die Nationalfrage in Rußland 


gelöſt.“ 
Abdankungsedikt 
der Mandſchudynaſtie. 


Peking, 18. Februar. 

Zur Veröffentlichung des Abdankungsediktz 
der Mandſchudynaftie und der Gründung einer 
Republik, worüber wir in miſerer Morgenalts⸗ 
gabe kurz berichtetetrn, meldet uns die Peters⸗ 
burger Telegraphenagentur: 

Im Abdankungsedikt jagt. die Kalſorin unter 
anderem, die kaiſerliche Familie wolle der Strö⸗ 
mung, die ſich ſeit einigen Monaten in China 
ſtark bemerkbar gemacht hat, nicht entgegenſtehen und 


krete deshalb zurück. Die Vollmacht zur Grirndung 
einer zeitweiligen republikaniſchen Regierung 
iſchikai erteilt worden. Das Edikt eudigt niit deut 
Wunſch der Kaiſerin, Ching möge ſich zu einem 
neuen, kuheliebenden Reiche umgeſtalten, in dem 
Mandſchus, Ehineſen, Mongolen, Muſel männer 
und Tibetaner ſich zu einem großen, chineftſchen 
Volke verſchmelzen. 0 
Im zweiten Editt find die Vergünſtigungen 
niedergelegt, die Ber kaiſerlichen Ramilie nach der 
Abdankung eingerkumt werden. Der Kaiſer be⸗ 
halt fetnen Thiel bei und iſt berechtigt, die Gin ungen, die 
den auslündiſchen Monarchen zutefl werben, zu ver⸗ 
langen. Die Jahrebapunuge betrügt 4 Millionen 
Lan. Der Kalſer darf ſich zeitweilig im Winters 
palals aufhalten, muß ſpäter jedoch im Sommier⸗ 
pafais Woßnung nehmen. Die republikaniſche 
Regierung verpflichtet fid, die Tempel und Mau⸗ 
joleen des Kaiſers zu beſchützen. Der Bau des 
Mauſolemms für den verſtarbenen Huauſun wird 
zu Ende geführt und Hnanſun dort beigeſetzt. 
Die Beamten des Kaiſerhofes verbleiben auf ihren 
Poſten, Eunuchen dürfen nicht mehr erna 
werden. Das Privateigentum wird von der 
neuen Regierung beſchützt. Die katſerliche Garde 
wird dem Befehl des Kriegsminiſters unter⸗ 
ſtellt. Die Mandſchufürſten behalten ihre erb⸗ 
lichen Titel bei. Die Glieder der kaiſerlichen Tas 
milie hefigen die Rechte der übrigen Untergebenen 
der Republik. Ihr Privatvermögen ſteht unter 
dem Schutz der Reglerung. Sie find zum Mili⸗ 
tärdienſt verpflichtet. Alle Völker genießen dies 
felben Rechte, wie die Chineſen. Handelsein⸗ 
schränkungen und die Industrie und den Verkehr 
unterbindenden Geſetze werden aufgehoben. Gs 
wird volle Religionsfreiheit eingeräumt.” 
Proteſt der Mandſchuprinzen. 

New Hort, 13, Februar, (Spez.) 
Hierher wird gemeldet, daß ſämtliche 
Mandſchuprinzen Proteſt gegen das 
kalſerliche Abdankungsedikt erhoben 
haben. Sie haben mit 2000 Mann 
Mandſchutruppen Peking verlaſſen und 
ich nach Tſi⸗⁊ ſikar begeben. 


Eine Botſchafter⸗ 
Konferenz in Nom, 


Nom, 12, Februar. 

Der Pariser Botſchafter Tittoni, wird fn 
Rom erwartet. Tittoni der in letzter Zeit unpäß⸗ 
lich war und auch keinen Weihnachtsierlaub ges 
habt hat, kommt nach der ofſtzibſen Verſion uur 
zur Erholung nach Italien.“ Natüelich bringen 
politiſche Kreiſe die Meije Tittonis mit den jüng · 
ſten Vorgängen in der auswärtigen Politik in 
Zuſammenhaug. Auch die ktalfeniſchen Botſchafter 
in Berlin und Wien werden demnächſt nach Rom 
kommen. 


Diendlag, den (81. Sammer) 1. urn 1012, 
Dre 


Zum Prozeß gegen Graf 
Nonikier u. a. 


Warſchau, 13. Februar. 

Der Ronikier⸗Prozeß beginnt nun, da er 
ſeinem Ende entgegen geht, ſich immer mehr zu 
einer Senſation heranszubilden. Zu dieſer Sen⸗ 
ſation geſtalteten ſich die „letzten Worte“ des 
Angekſagten, die ſich nun bereits zwei Tage hin⸗ 
ziehen und noch den ganzen heutigen Tag dauern 
werden, ſofern fie Ronikier nicht noch um einen 
Tag verlängert. Es ijt dies in der Geſchichte der 
Kriminalpraxis ein völliger Ausnahmefall, daß 
ein Angeklagter ſo lange zu ſeiner Verteidigung 
ſprechen würde, unabhängig von den Verteidigungs⸗ 
reden der Rechtsanwälte. Ronikier ſpricht un⸗ 
unterbrochen in fließender Weiſe, mit vorzüglk⸗ 
cher Kenntnis der ruſſiſchen Sprache und mit 
hervorragender Modulation. 

Die geſtrige Sitzung wurde um 12 Uhr 30 
Min. eröffnet, der Vorſitzende erteilt dem Ange⸗ 
klagten das Wort. Nomtkier beginnt wie folgt; 
Wunderliche Sachen gehen mit mir vor. Geſtern 
ſtand der böſe Geiſt, der mir nicht geſtattet, 
mich vor Gericht zu verteidigen, wieder auf meinem 
Pfade, da er ſich vor meinen Erläuterungen fürchtet. 
Geſtern, da ich in das ie zurückkehrte, 
zwang man mich mit Gewalt, eine neue Zelle 
einzunehmen, ohne Feuſter, ungehei,t, ſchmutzig 
und mit Waſſer überſchwemmt. Das ſeet Tortur. 
Sie wiſſen, daß dies für mich, den Herzkranken, 
direkt mörderiſch iſt. Ich weigerte mich, indem 
ich konſtatierte, daß mich dies von Sinnen bringt 
und mir die Verteldigung vor Gericht unmöglich 
macht, ſedoch man verſprach, von der Waffe Ges 
brauch zu machen; damit zwang man mich zum 
Gehorfum, denn zur Eng der Drohung 
ſtanden 4 Soldaten mit Karabinern bereit. Wer 
wimmt eine ſolche Rache an mir? Wie mächlig 
iſt der, welcher ſogar im Gefängnis mit meiner 
Perſon macht, was er will, der alles gegen mich 
richtet. Es wurde mir doch verſprochen, daß 
man mich während des Prozeſſes in Ruhe laffen 
würde. Und heute wird es mir ſogar ſchwer 
fallen, mich zu verteidigen, ſo bin ich gebrochen. 
Erſchüttert wiſcht ſich Ronikier die Augen, Gräfin 
Ronikſer, feine Mutter, weint. Der Vorſitzende 
nerſpricht eine Unterſuchung einzuleiten und bringt 
dem Angeklagten eine Paufe in Vorſchlag. Noe 
nikier erklärt, daß er verſuchen wird, ſich 
zu beherrſchen und verzichtet auf die 
Panuſe. Und min geht der Angeklagte zu der 
Zuſammenſtellung der Zeugenausſagen über, die 
‚fein Alibi beſtäkigen ſollen, d. f alſo zu den 
Ausſagen des Hotelverwalters Weglewski, des 
Fuchs, des Ratomski und der anderen, indem er 
hervorhebt, daß ſeine 8 Zeugen und 4 von ſeiten 
der Anklage beſtätigen, daß ſie ihn an dem kri⸗ 
tijden Tage in Lublin ſahen und analiſiert de⸗ 
tailliert die Ausſagen dieſer Zeugen. Alſo, fügt 
Nonikier, iſt wohl mein Alibi genügend nachge⸗ 
wieſen. Und ſo fährt er fort, Punkt um Punkt 
eingehend zergliedernd, ohne Unterbrechung und 
uhne irgend etwas außer acht zu laſſen, bis um 
2¼ Uhr eine Pauſe eintritt. Nach der Panſe 
al. Ronikier wieder das Wort und berührt 
alle Punkte ſeines bisherigen Lebens, ſeiner 
e Tätigkeit, feiner Vermögensver⸗ 
ſhältniſſe, ja ſogar die Angelegenheit mit der 
Inhalations⸗Anſtalt und vieles andere. Nur die 
F e läßt fid) nicht fo glatt erle⸗ 

gen. 


Die Sitzung wird bis zum nächſten Tag 
unterbrochen. 5 


Chronik u. Lakales. 


I. Das erſte Jahresfeſt des Vereins 
zur Bekämpfung des Alkoholismus fand 
am Montag abend im Lokal des Deutſchen Ge⸗ 
werbe⸗Vereins ſtatt. Bald nach 8 Uhr wurde 
das Feſt durch den Geſang des Kirchenliedes: 
Das walte Gott! eingeleitet, worauf Herr Paſtor 
Gundlach au die Verſammelten eine furze An⸗ 
Ba hielt, welcher er das Wort des Apoſtels 
Petrus zu Chriſto: „Auf dein Wort, Herr, will 
ich mein Netz auswerfen“ zu Grunde legte. Herr 
Paſtor Gundlach führte, nachdem er die Hunderte 
von Auweſenden herzlich begrüßt und willkom⸗ 
men geheißen, weiter aus, daß auch die Mitglie⸗ 
der und Freunde des hier feit einem Jahre be⸗ 
ſtehenden Vereins zur Bekämpfung des Alkoho⸗ 
lismug dem Apoſtel Petrus gleichen ſollten als 
eifrige Fiſcher, die ihre Netze auswerfen, um den 
großen Volksfeind, den Alkoholismus zu bekämp⸗ 
fen, der Familien und ganze Völker materiell und 
File ruiniere. Nicht allein durch Belehrung, 
Erklärungen und Vorträge müßten ihm ſeine 
Opfer entriſſen werden, ſondern der Kampf müſſe 
vornehmlich mit Hilfe des Wortes Gottes, mit 
Hilfe des Evangeliums geſchehen, dann werde die 
Arbeit eine geſegnete fein und bleiben, Es folgten 
am eine Hehe von packenden Lichtbildern mit 
den entſprechenden Erläuterungen, welche den ite 
hörern jo recht deutlich die ſchädlichen Wirkungen 
des Alkoholismus auf den 79 Organis⸗ 


mus vor Augen führten und ſichtlichen Eindruck 
machten. Im Auſchluſſe hieran führte Herr 
Paſtor Gundlach die Ausſrrüche von Gelehrten 
und Aerzten — aus dem grauen Altertume und 
aus der Neuzeit — an, die ſämtlich darin etui 
ſind, daß der Alkoholismus ungemein n 
wirke und Familien und ganze Völker ebentuef 
zum Ausſterben gebracht habe. Im Beſonderen 
etonte Redner, daß, wenn Vater und Mutter 
Alkoholiker ſeien, dieſe Im Neigung auch auf 
ihre Kinder meiſt übergehe und bei dieſen Idiotis⸗ 
mus, Epilepſte und Irrſinn erzeng . Der Mann, 
welcher in der Trunkenheit ehelichen Umgang 
pflege und bei dieſer Gelegenheit den Keim für 
ein neues Menſchenleben in der Mutter Schooß 
lege, jet ein Verbrecher ſchlimmaßer Sorte. Herr 
Paſtor G. ließ hierbei die Beneszeng laut merz 


den, er mürde das Therag meer gas führen, wenn | ermittelt, das geſtahlene Gut abgenommen und 
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im Saale nicht auch viele Kinder anweſend wä⸗ 
ren, die für heute nicht hätten mitgebracht werden 
ſollen. Nach einer kurzen Pauſe, in welcher im 
Nebenſaale die Vertreter der K Ebbe 
ihr Produkt als Bouſllon zum Erproben an die 
Auweſenden reichten, (Maggi⸗Bouillon kann als Er⸗ 
fab für Alkohol als Genußmittel gelten) verlas 
Herr Paſtor Gerhardt den Jahtesbericht des 
Vereins, dem wir folgende Daten entnehmen. 
Der Verein zahlt gegenwärtig 76 aktive Mitglie⸗ 
der und 48 Freunde. Abgehalten wurden 28 
Verſammlungen int Laufe des Jahres, in denen 
Lichtbildervorträge ſtattgefunden haben und wobei 
Bücher und Bröſchſtren belehrenden Inhalts über 
den Alkoholismus, teils verkauft, teils verſchenkt. 
wurden. Die Einnahmen des Vereins, die ſich 
aus ſtändigen Mitglieds- und freiwilligen Bei⸗ 
trägen zuſammenſetzlen, betrugen 276 Rubel 44 
Kopeken, die Ausgaben 122 Rubel 24 Kopeken. 
Darauf wurde das Jahresfeſt mit Gebet und 
Geſang geſchloſſen. Die angekündigte Demon⸗ 
ſtratjon der Herſtellung von „Maggl“ Lichtbildern 
fiel aus, well die betreffenden Plakten in den vor⸗ 
handenen Apparat nicht hinein paßten. Der Vor⸗ 
trag wird in nächſter Zeit nach vorangegangener 
Anzeige beſtimmt abgehalten werden. 8 

w. Dem Lodzer Börſenkomitee ging 
von der Informationsabtellung für Außenhandel 
beim Miniſterium für Handel und Jnduſtrie nach⸗ 
ſtehendes Zirkulär zu: Der Katjerl, Ruſſiſche 
Generalkonſul in Erſerum weiſt in einem Schrel⸗ 
ben neuerdings auf die erwünſchte intenſivs Wets 
Kae ite ruſſiſchen Zitz im Bereich der aſta⸗ 
tiſchen Türkel hin. Der ruſſiſche Zitz gelangt auf 
Umwegen über Konſtantinopel nach Erſerum und 
durch die unnützen Transportkoſten wird dieſe 
Waare verteuert. Um eine ſchnellere und billi⸗ 
gere Zuſtellung der Waren auf den örtlichen 
Markt zu ermöglichen, iſt es unbedingt erforder⸗ 
lich, daß der Zitz nach Erſerum unmittelbar über 
Korea — Karaurgan dirigiert wird. um Han⸗ 
delsbezeichnungen mit den örtlichen Importeuren 
ruſſiſcher Manufakturwaren anzuknüpfen, iſt es 
notwendig, daß Muſterkollektionen und Preiskou⸗ 
rante nach Erſerum geſandt werden. Der Genes 
ralkonſul weiſt auch auf eine ſolide örtliche Firma 
hin, die bereit iſt die Vertretung und Verbrei⸗ 
tung von ruſſiſchen Zip in Anatol zu überneh⸗ 
men. In der Informationsabteilung für Außen⸗ 
handel in Petersburg Dworzowaja Ploſchtſchad 
Nr. 8 befindet ſich die Adreſſe der oben erwähn⸗ 


ten Firma ſowie Muſter der gangbaſten ruſſiſcher 


Zitze auf dem Erſerumer Markte, 

S Reklame⸗Zeitungen. 
verwaltung der Poſten und Telegraphen ſetzte die 
hieſigen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aemter in Kennt⸗ 
nis, daß in der letzten Zeit periodiſche Schriften 
u erſcheinen begannen, die nur Annoncen und 
jeglicher Art Reklamen enthalten. Solche Schrif⸗ 
ten können zu den gewöhnlichen Zeitungen nicht 
gezählt werden, die inbezug auf die Beförderung 
per Poſt Vergünſtigungen genießen, ſondern 
müſſen von der Poſt wie Kataloge und Preisliſten 
berechnet werden. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die 
Aktien⸗Geſellſchaft der Ruſſi⸗ 
ſchen Elektrotechniſchen Werke 
Siemens & Halske in Petersbu. zeigt 
durch Rundſchreiben an, daß fie in Ausſicht gee 
nommen hat, die Vertretung ihrer Intereſſen im 
Königreich Polen in Kürze einer beſonderen Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu übertragen, deren Statuten an der 
zuständigen Stelle bereits eingereicht find. Dieſe 
Geſellſchaft ſoll außer ihren Abteilungen in Ware 
fdan und Sosnowice auch die elektrotechnlſche 
Abteilung der früheren Firma „Hordliezka & 
Stamirowski“ in Lodz übernehmen. Bis zum 
Zeitpunkt der Begründung der neuen Geſellſchaft, 
deren Leitung Herr Anton Stamirowski übernimmit, 
werden die Geſchäfte der vorerwähnten Abteilungen 
in der 1 sd Weiſe und unter dem Namen 
der „R. E. W. S. & H.“ weiter geführt, 

* Bablungscinftelungen. Das Kon⸗ 
fektionshaus von A. Schatchin in Warſchau an 
der Miodowa⸗Straße Nr. 18 hat feine Zahlun⸗ 
gen eingeſtellt. Die Paſſiva belaufen ſich 1 
250 Tauſend Rubel und find zum größten Zeil 
ausländiſche Firmen, desgleichen aber auch War⸗ 
ſchaner und Lodzer Fabrikanten in Mitleidenſchaft 
gezogen. Desgleichen ſtellte in Warſchau die be⸗ 
kannte Lederwareufirma Eduard Imrot n. Ko. 
die feit dem Jahre 1844 eriftiert, ihre Zahlungen 
ein. Die Paſſiva beziffern auf 200,000 
Rubel. In Tſcheliabinsk wurde die Firma W. K. 
Raſew, Zuckerwarenfabrik, als fallit erklärt und 
betragen die Paſſiva 100,000 Rubel. Den 
Gläubigern bietet man 40 bis 50 Kop. pra 
Rubel. 

Auf den Weichſelbabnen herrſchten 
feit langer Zeit unhaltbare Zuſtände, die ſich am 
meiſten in Diebſtählen und Unterſchlagung von 
Gütern kennzeichneten. Die Verluſte, welche das 
durch der Bahn verwaltung als auch den Inte⸗ 
reſſenten entſtanden, waren recht bedeutende. Ein 
weiterer Uebelſtand änßerte ſſch in der Häufig 
vorkommenden falſchen Abfertigung von Gütern. 
Um nun dieſen Zuſtänden ein Ende zu bereiten, 
ſah ſich die Bahnverwaltung veranlaßt, eine Ab⸗ 
teilung zur Recherchiernng falſch expedierter oder 
auch unterwegs verloren gegangener Güter zu 
ſchaffen. Seit eiuem Jahre Acht dieſer Abtei⸗ 
Inng Herr Geiferiner, der früher Unterſuchungs⸗ 
richter der Stadt Tomaſchow war. Dank der 
energiſchen und umſichtigen Tätigkeit des Herrn 
G. hat ſich im Lanfe des letzten Jahres ein voll⸗ 
ſtändiger Wandel zum Beſſeren auf der genann⸗ 
ten nn vollzogen. So wurden in 11 Monaten 
des Jahres 1911 von 6150 verſchiedenen Gütern, 
die falſch befördert oder überhaupt gar nicht expe⸗ 
diert wurden, ſämtliche Güter bis auf 32 17 — 
aufgefunden und dem Beſtimmungsort zugeſandt, 
ſo daß die Klagen in dieſer Beziehung auf ein 
Minimum geſunken find. In verjelben Zeit 
wurden 270 verſchiedene Güter geſtahlen, in 
140 Fällen wurden die Diebe durch Recherchen 
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die Schuldigen der gerichtlichen Berantwortung 
übergeben, in den übrigen Fällen wurden bie 
Diebe meiſtens in Flagranti erwiſcht, wobei ihnen 
die geſtohlenen Güter auf der Stelle abgenommen 
werden konnten, um ſie den rechtmäßigen Be⸗ 
figern anliefern zu können. In der vorerwähn⸗ 
ten Zeit wurden über 4 Millionen verſchiedener 
Güter auf den Weichſelbahnen expediert. in einem 
Geſamtgewicht von 520.000.000 Pud. — Der 
gegenwärtige Chef der Welchſelbahnen Herr A. 
D. Gesket widmet der Aufbeſſerung der hereſchen⸗ 
den Verhältuiſſe auf den wichen ſeine 
volle Aufmerkſamkeit. 

Preß nachrichten. Auf Anordnung des 
Warſchauer General⸗Gouverneuts wurde die Re⸗ 
daktion des „Kur. 35 * 200 Rbl. Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt wegen Abdruck der Notiz unter 
dem Titel „Losy Obelmszenyzny.“ 

Aus der Lodzer Geſellſchaft. Hente 
en die Trauung des in den weiteſten Reeijen der 
zodzer Geſellſchaft bekannten Arztes D r. 8. 
Prybulski mit Frl. Anta Lewin ⸗ 
fo hn, Tochter des Lodzer Großkaufmanns N. 
dewinſohn ſtatt. Dem ntuvermäßlten Paare über⸗ 
mitteln auch wir unſere herzlichſte Gratulation. 

* Emigration nach alvefton. Am 
verfloſſenen Donnerſtag fuhr von Bremen die 
62. Partie jüdiſcher Emigranten nach Galveſton 
ab, die von der jüdiſchen Emigrations⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Kiew abgeſandt wurde. Die Partie 
beſtand ans 88 Perſonen, 73 Männern und 15 
Frauen. Diefer Partie n ſich außerdem 
noch 26 Perſonen an, die von den früheren 
Partien zurückblieben. Die größte Zahl der And« 
wanderer beſtand aus Handwerkern und Arbeitern. 
Gegenwärtig werden bereits Anmeldungen für die 
63, Partie entgegengenammen, die am 29. den 
Au Boden verlaſſen wird. Anmeldungen 
nehmen die Emigrationsgeſellſchaft in Kiew, Kl. 
Waſilkowskaſa Nr. 29, die Filialen der Geſell⸗ 
ſchaft und die Bevollmächtigten in der Prowinz 
entgegen. 

Vom Getreidemarkt. Die Tendenz 
iſt zurückhaltend. Es wurde notiert: Roggen 
5 Rbl. 60 Kop. — 5 Rbl. 75 Kop., Weizen 
7 MEL 48 Kop. — 7 NEL 75 Kop, Gerſte 
5 Rbl. 55 Kop. — 5 ME. 80 Kop, Hafer 
95 Kop. — 1 Rbl. 10 Kop. (per Pud). Rog⸗ 
genmehl 6 Rbl. 90 Kop. — 7 NBL 15 Kop., 
Welzenmehl 8 Röhl. 50 Kop. — 9 Mbl. 75 Kop., 
Ira Gattungen 9 NL 75 Kop. — 11 NDL, 
25 Kop., ruſſiſches Weizenmehl 10 Röl. 75 Kon. 
— 11 Nhl. 25 Kop. Es wird wenig gehandelt. 


"Mom Schachklub. Geſtern, als am 
zweiten Spieltage gewannen Ne Partien: 
Omega kontra Regendzinski, Danziger — Scha⸗ 


piro und Hirſchbein — Faktor. Die Partien 
Alfa — Roſenbaum und Salve — Granas konn⸗ 
ten nicht ausgetragen werden, da Alfa und Granas 
nicht erſchienen. 

Von der „Bezalel“⸗Ausſtellung. Die 
Verlängerung der Anstellung um eine Woche 
wurde in der hieſigen Geſellſchaft mit Befrledi⸗ 
gung aufgenommen. Auch geſtern herrſchte reges 
Leben und hatten die Beſucher Gelegenheit, die 
nen eingetroffenen Gegenſtände anzuſehen, die 
von einer weiteren künſtleriſchen Entwickelung der 
„Bezalel“⸗Schule zeugen. Montag wird die Ans⸗ 
ſtellung endgültig geſchloſſen und gelangen dann 
die ausgeſtellten Sachen zur Verabfolgung an die 
Käufer. 

Theater „Luna.“ Programm von 
Dienstag bie Freitag inkluſve „Boheme + 
Künſtlerleben, Drama in 2 Akten, wel⸗ 
ches die allen Literaturfrennden wohlbekannte und 
durch Pnlcinis Oper auch in weitere Kreiſe ges 
drungene Haltung der „Boheme“ des Meiſter⸗ 
werkes von Henry Murger wieder gibt. 

Außerdem „Die Biographie Cho⸗ 
pin 6%, prachtvolles Drama in Farben. 

Dieſes wunderbar ausgeſtattete und von den 
beiten Pariſer Schauspielern ausgeführte Drama 
giebt uns das Leben und Wirken des groben 
Komponiſten vom Aufang feiner Laufbahn bis zu 
ſeinem Tode wieder. Wir ſehen in dieſem Side 
all die uns aus der Literatur bekannten Freunde 
und Kollegen Chopins wieder: die Familie 
Wodzinski, Georges Sand, Liſzt, Meyerbeer, 
Mickiewicz, Heine und Delacroir. Journal 
zeigt im Bild die letzten Ereigniſſe. „Fritz⸗ 
chen heilt iebesfieber“ ſorgt für 
den heiteren Teil des Programms. 

Der profeſſionelle Verein der Lohn⸗ 
Webermelſter macht bekannt, daß am Sonn⸗ 
abend abend um 7 Uhr im Vereinslokale die 
diesfährige Generalverſammlung ſtattfindet. Die 
Togesordnung umfaßt: Vorleſung des Rechen⸗ 
ſchaftsberichts, Wahl der Verwaltung und Anträge 
der Mitglieder. 

Verhaftung eines Lodzer Bankrot⸗ 
teurs im Auslande. Von der öſterreichiſchen 
Polizei wurde der 36 jährige David Lindlin aus 
Lodz verhaftet. Der Genannte wird verſchiedener 
Affären beschuldigt. Lindlin wurde auch von 
der ruſſiſchen Polſzet wegen eines betrügeriſchen 
Bankrott geſucht. 

F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal⸗ 
Abteilung des Bezirksgerichts in Petrikau gelang⸗ 
teg am Montag nachstehende Lodzer Prozeſſe zur 
Verhandlung: 1. Stefan Kabat, 20 Jahre alt, der 
bei Pruſinowski an der Sſpowaſtraße Nr. 81 in 
Lodz als Kutſcher angeſtellt war, fuhr am 
10. Auguſt 1911 nach der Stadt und kehrte nicht 
mehr zurück. Wie fid herausſtellte, verkaufte 
Kabat Pferd und Wagen und hielt ſich mit dem 
dafür empfangenen Gelde verborgen. Das Ge⸗ 
richt vernrteilte Stefan Kabat zu 8 Monaten 
Gefängnis. 2. Wegen unerlaubter Errichtung 
von Gebäuden auf ihrem an Mlynarskaſtraße 43 
belegeuen Grundſtück wurde die 54 jährige Haus⸗ 
befifserin Apolonia Jakublak zu 3 Wochen Poli⸗ 
zeiarreſt verurteilt. 3. Schaſa Opatoweki, 
20 Jahes alt, der am 20. Auguſt 1911 auf dem 
Wodny Nynek in Lodz von dem Wagen eines 
gewiſſen Rudolf Wulke einen Pelz im Werte 
von 20 MBI. ſtahl, wurde zu 6 Monaten Goe 
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fängnis verurteilt. 4. Marlanna Lazinska, 27 Jahre 
alt und Wladyslaw Szulczawski, 38 Jahr alt, 
waren angeklagt, Bap ſie am 26. Februar v. J. 
aus der Wohnung von Stefan Cicheckt am 
Baluter Ring Nr. 2 verſchledene Sachen im 
Werte von 40 MOL ſtahlen. Es waren 6 Zeugen 
vorgeladen, durch welche die Schuld der Angeklag⸗ 
ten feſtgeſtellt wurde. Infolgedeſſen verurteilte 
das Gericht die Marlaung en zu 2½ Moe 
naten Gefängnis und Wladyslaw Szulezawski zu 
Monaten Gefüngnis. 5. Die 28 führige 
Joſephine Reſche, die am 16. September 1911 
in dem Konſum⸗Geſchäft am Koscielny⸗Platz 
Nr. 4 in Lodz ein Gewicht ſtahl, wurde zu 
2 Monaten Gefängnis verurtellt. 

Verhaftung eines Grafen. unter 
dem Verdacht der Hochſtapelel wurde durch die 
Polizei in Erkner der Graf Alexander v. Czar⸗ 
mowaki aus Polen verhaftet. Der Graf, der ſich 
als Rittmelſter auszugeben pflegte, wohnte mit 
ſeiner Familie feit dem Oktober v. J. in Erkner 
und ſoll ſich einer ganzen Reihe betrügerischer 
Manipulationen ſchuſdig gemacht haben. Seit 
einigen Wochen liefen von den verſchiedenſten Sei⸗ 
ten Bei der Polizei Anzeigen eln, nach denen dor⸗ 
tige Kaufleute durch den Grafen geſchädigt fein 
wollen. Die Ermittlungen führten ſchließlich zur 
Verhaftung des Grafen. Ob der Berhaftete 
wirklich Graf und Rittmeiſter iſt, bedarf noch der 
Feſtſtellung. Czarmowekt wurde dem Amtsgericht 
rrd ‚geführt, 

S. Verhaftung. Unter dem dringenden 
Verdacht, an dem Diebſtahl bei Kuczynski an der 
Zgierskaſtraße Nr. BO teilgenommen zu haben, 
wurde der 42jährige Henryk Fer verhaftet. 

S. Falſcher Alarm. Geſtern gegen 8 
Uhr abends wunde der Polizei telephoniſch mitge⸗ 
teilt, daß in das Reſtaurant an der Ede 55 
Widzewska⸗ und Srednlaſtraße, deſſen Beſttzerin 
Fr. Piotrowicz iſt, Banditen kamen und untet 
Drohungen mit Browning⸗Revolvern 5000 NDL, 
roubten. Unverzüglich brach eine ſtarke Polizeis 
abteilung mit Hilfe von Droſchken nach dem be⸗ 
zeichneten Reſtauraut auf, doch groß war das Era 

en der Befiberht, 125 das des Dienſtper⸗ 
fonald, als die Funktionäre der Poltzei des Lokal 
etraten und den Zweck ihres Kommens erklärten. 
Jedoch das Rätſel löſte ſich bald auf. 2 junge 
Burſchen, die ihre Zeche nicht bezahlen konnten 
und von dem Kellner infolgedeſſen ziemlich hart 
angelaſſen worden waren, hatten den Streich gez 
ſpielt, um Rache zu nehmen. Sie hatten ſich bie 
zu der Waſchanſtalt von Sobocinski an der Sred⸗ 
niaſtraße Nr. 24 begeben und von dort aus der 
Polizei Mitteilung von dem angeblichen Ueberfall 
gemacht. Die Spaßvögel wurden bald darauf er⸗ 
mittelt und nach der Geheimpolſzei gebracht. Es 
find der 22jährige Apolinary Siemiaszka (Naw⸗ 
rotſtraße Nr. 29) und der J Oskar 
Walter (Nawrotſtraße Nr. 29). Leider wird der 
oel hebe fie ein ſehr ernſtes gerichtliches Nach⸗ 
piel haben. 

* 7, Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage erkrankten der Straße nachſtehende 
Perſonen; Vor dem Hauſe Wulezanskaſtraße 
Nr. 124 eine gewiſſe Amalfe Bendendorf, 65 
Jahre alt, und an der Poludnivwaſtraße die 42⸗ 
jährige Roſalig Blim. In beiden Fällen mußte 
die Uufallſtation in Anſpruch genommen werden. 

* Me breit, Vor dem Hauſe Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 58 wurde geſtern abend der Privatier 
Getel Braun von einer Droſchke überfahren und 
erlitt einen Bruch des linken Beines. Der Ver⸗ 
unglückte wurde nach feiner an der Zawadzkaſtraße 
befindlichen Wohnung gebracht und gegen den fahr⸗ 
läſſigen Roſſelenker wurde ein Protokoll aufge⸗ 
nommen. 

— r. Ferner wurde geſtern abend an der Ecke 
der Wochodnig⸗ und Dzielnaſtraße der 13jührige 
Sohn eines Schuſters, Dawid Grin baum, von 
einer Droſchke überfahren, wobei er zum Glück 
nur leichte Verletzungen davontrug, Die erſte 
Hilfe erteilte den Verunglückten ein Arzt der Uns 
fallſtation. 

Unfälle. Im Hauſe Panskaſtraße Nr. 34 
nahm die daſelbſt wohnhafte Arbeitersfran Marianna 
Slerska durch Unvorſichtigkeit eine giftige Flüſſig⸗ 
keit zu ſich. Ihr Zuſtand iſt ein ſehr ernſter. 
Vor dem Hauſe Alter Ring Nr. 14 wurde die 
Händlersfrau Feiga Wagner von einem heftigen 
Blutſturz befallen und mußte nach ihrer an der 
Inkubaſtraße befindlichen Wohnung gebracht wer⸗ 
den. Im Hauſe Zachodniaſtraße Nr. 66 ſtürzte 
ein n von einem Balkon und kam 
zum Gluck mur mit leichten Verleungen davon 
und in der Annaſtraße Nr. 25 wurde der 19jäh⸗ 
rige Arbeiter Reinhold Czernik von einem Ballen 
Ware zu Boden gedrückt und erlitt hierbei einen 
Bruch des rechten Beines. Der Verunglückte 
wurde nach dem Alerander-Hospital gebracht. 

S. Diebſtäble. Geſtern gegen 2 Uhr 
nachmittags drangen bisher unermittelte Diebe im 
Haufe Zagalnlkowaſtraße Nr. 7 in die Wohnung 
von Joſef Maſewski und entwendete Biſouterien 
und Kleidungsſtücke im Werte von 50 NUL, Aus 
der Wohnung von Joſef Pawlak an der Krutka⸗ 
Pfeifferſtraße Nr. 7 entwendete de Aftermieter 
Valenty Wozniak verſchiedene Sachen im Werte 
von 102 Rh, 50 Kop. und wurde damit flüchtig, 
Die Polizei fahndet nach dem Diebe. 

* Unbeftellbare Telegramme: Mu: 
ronaw Tinker aus Odeſſa, Grigori Tagan aus 
Kiſchiniew, Joſef Rospin aus Poddembice, Ta⸗ 
borsta aus Opoczuo, Rudolph aus Aachen, Se 
Uinſohn aus Saporotja⸗Kamenskaja, Gaswonemskt 
aus Kokand, Haberg aus Petersburg, Wiger aus 
Nomanowekaja, Lange Blumen, woher unleſerlich, 
Tatarskoſa aus Warſchau, Bachrach aus Nizza, 
Wagner, Smocza 18, auß Pniewo, Nenfeld aus 
Lodz, Freidel aug Tarntino, Lapp aus Cöln, 
Salkin aus Zakopane, Reichmannikow aus Char⸗ 
Yom, Diskin aus Kainsk, Anong aus Moskau, 
Mazurklewicz aus Warſchau, Pittel aus Blago⸗ 
weſchtſchensk. 1 5 a 


* 


— 
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Die Vorgänge in der 
Mongolei. 


Der ruſſiſche Kaufmann Kotelſnikow iſt aus 
Aljaſſutat in Petersburg eingetroffen und berichtet 
nach dem Herold über die füngſten Vorgänge 
folgendes ; 8 

Schon mit dem Frühſahr 1911 begann in der 
nordweſtlichen Mongolei eine Gärung. Die mon⸗ 
goliſchen Fürſten traten zu Verſammlungen zuſam⸗ 
men, während einzelne von ihnen nach Peters⸗ 
burg reiſten, worauf fich das Gerücht verbreitete, 
daß der mongoliſche Gouverneur von Ulfaſſutai 
einen großen Vorrat an Waffen und Munition 
angekauft habe. Es verlautete, daß die Rüſtun⸗ 
zen ſich gegen die Chineſen richteten, doch machte 
das auf China gar keinen Eindruck, denn die 
Chineſen trugen eine herausfordernde Haltung 
zur Schau. Allerdings betrieben die Mongolen 
die Verwirklichung ihrer Pläne fehr verſteckt und 
weihten nur ſehr wenige in ſie ein. 

Im Mai fand eine Verſammlung hervorra⸗ 
gender Mongolen in Mega ſtatt. Dieſe Verſamm⸗ 
lung war vom Chutuchta geſtattet und trug den 
Charakter eines Volksfeſtes, das von den Mongo⸗ 
len alter Sitte gemäß alle drei Jahre veranſtal⸗ 
tet wird, Es wurden öffentliche Spiele veran⸗ 
staltet und der politiſche Charakter der Verſamm⸗ 
lung auf dieſe Weiſe geſchickt maskiert. Die 
Fürſten und einflußreichen Mongolen berieten ſich 
eingehend und beſchloſſen, die Revolution in 
China zu benutzen, um die Unabhängigkeit der 
Mongolei zu erklären. Dieſen geheimen Bera⸗ 
tungen wohnten 86 leitende Mongolen und 8 
einflußreiche Fürſten bei. Die Volksfeſtlichkeiten 
und geheimen Beratungen zogen ſich bis Ende 
Juli hin. 

Bis zum 6. Dezember 1911 drangen nur 
dunkle, teilweiſe phantaſtiſche Gerüchte in unbe⸗ 
teiligte Kreiſe. An dieſem Tage ging dem Gene⸗ 
ralgonvernent und Statthalter det Mongolei die 
offizielle Mitteilung zu, daß die Unabhängigkeits⸗ 
erklärung der Mongolei erfolgt ift und eine for 
fartige Uebergabe der Feſtung, wie eine Enutſer⸗ 
unng der Beamten gefordert wird. Dieſer Auf⸗ 
forderung ſollten die Chineſen bis zum 14. De⸗ 


zember e widrigenfalls die Mongolen 
mit Einſtellung der Stenerzahlungen und der 
Pferdegeſtellpflicht drohten. Nach der Verbreitung 


dieſes Aufrufs verſuchte der Generalgouvernenr 
die Garniſon der Feſtung zu bewaffnen und for⸗ 
derte die chineſiſche Bens lkerung zum Widerſtaude 
auf. Weder kam die Garniſon noch die Benöls 
kerung dem Befehl des Generalgouverneuts nach. 
Gleichzeitig erſchienen Aang Aufrufe in den 
Straßen von Uljaſſutai, welche die chineſiſche Be⸗ 
völkerung zur Ruhe aufforderten. 1 ent⸗ 
ſchloß fih der Generalgauverneur, die Feſtung 
freiwillig zu verlaſſen, während alle chineſiſchen 
Beamten ans dex Feſtung nach der Stadt über⸗ 
ſiedelten. Das dauerte bis zum 14. Dezember. 
Zu dieſem Termin traf der mongoliſche General⸗ 
onverneur in Uljaſſutar mit bewaffneten Mongo⸗ 
en ein, die den chineſiſchen Gouvernenr am näch⸗ 
ſten Tage gefangen nahmen und ihn nach einem 
in der Umgegend der Stadt Belegenen Tempel 
brachten. Der Gonverneur ſuchte vor feiner 
Entfernung aus der Stadt den ruſſiſchen Konſul 
auf und bat ihn mit Tränen in den Angen um 
ſeinen Schutz. Unſer Konſul Walter ſorgte alde 
dann dafür, daß dem Gonderneur bei feiner Ab⸗ 
reiſe die ihm gebührenden Ehrenbezeugungen zwe 
teil wurden. 

Auch in Kobdo und Scharaſume wurden die 
chineſiſchen Behörden zur Abreiſe gezwungen, die 
ſich überall ohne jeden feindlichen Zwiſchenfall 
vollzog. Die Mongolen erklären ganz offen, daß 
fie das Protektorat Rußland wünſchen und ihre 
Blicke auf den Weißen Zaren gerichtet find. 
Nachdem der chinefiſche Gouverneur die Feſtung 
verlaſſen hatte, ſchlugen die Mongolen dem ruſſi⸗ 
ſchen Konſul Walter vor, feinen Wohnſiß in der 
Feſtung anfanfölagen, welcher Umſtand die Stels 
lung der Mongolen zu Rußland wohl am beſten 
charakteriſtert. 

Ueber die Konſulatefrage in der Mongolei hat 
Herr Kotelfnikow fid) einem Mitarbeiter der „Noe 
woie Wremfa“ gegenüber in folgender Weiſe ges 
zußert: 

Bis zum Jahre 1911 beſaßen wir in der 
norbweftlichen Mongolei nur in Urga und Ulfaſ⸗ 
ſutal zwei Konſulate. Das war für die wach⸗ 
fende Zahl der ruſſiſchen Koloniſten zu menige 
Im Jaßte 1911 gründete unſere Regierung ein 
Ronfulat in Scharaſume, zu dem jetzt der Bezirk 
und die Stadt Kabdo gehören. Dank dieſem 
Umſtande können unſere Koloniſten in Kobdo 
im Laufe don acht Monaten im Verlaufe 
eines Jahres auf keine Uuterſtützung des rufe 
ſiſchen Konſuls rechnen, da Kabdo und Schara⸗ 
ſume nnr im Laufe der vier Sommermonate ver⸗ 
bunden iſt. 

Nach Anſicht des Renners der mongoliſchen 
Verhaltniſſe wäre es in wirtſchaftlicher wie polie 
tiſcher Hinſicht richtiger geweſen, auch noch ein 
ruſſiſches Konſnlat in Rebe zu errichten. Lei⸗ 
der ſcheinen weder Robbe noch Scharaſume in 
Petersburg bekannt zu ſein, denn unſer Poſt⸗ 
und Telegrophenreſſort weiß nicht, wie Briefe 
nach Scharaſume zu befördern find. Obgleich 
gute Poftſtraßen nach Scharaſume führen, wird 
die Poſt nach dieſer Stadt nicht über Sai⸗ 
fen, ſondern über Koſchagatſch⸗Koßdo und Ulfaſ⸗ 
jute geſchickt, von wo fie nach Scharaſume 
gelangt. Dieſer gewaltige Umweg iſt zum mine 
beffen ſonderbar und ſchädigt die Hendelsbezie⸗ 
hungen. 

Man hat mir erzählt, ſagte Herr Koteljnikom 
unier underem, daß man fid in Petersburg für 
mongoliſche Geſchäfte imterejfiert Aus dieſem 
Grunde will ich ‚einige Mitteilungen über die 
Tötigkeit rufſiſcher Käuflente in der Mongolei 


machen. Wenn die Geſchäſtsweiſe ruſſiſcher 
Kaufleute in der Mongolei keine radikale Aende⸗ 
rung erfährt, ſo droht dem ruſſiſchen Abſatz der 
vollſte Verfall daſelbſt. Das kommt daher, 
weil alle bedeutenderen Luſſiſchen Kaufleute in 
der Mongolei nur eins im Auge haben: ſchnell 
reich zu werden. Eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit verdient die Einfußr ruſſiſcher Manufaktur⸗ 
waren in die Mongolei, die vor fünf Jahren 
in den Kreiſen Ulfaſſutaß und Kobdo einen 
Umſatz von einer Million Rubeln jährlich er» 
reichte, während ſie jetzt durch die billigeren 
ausländiſchen Fabrikate anderer Staaten verdrängt 
werden. 

Die ruſſiſchen Kaufleute können beim Tauſch⸗ 
handel von Manufakturwaren gegen Vieh ein 
gutes Geſchäft machen und den Abſatz ausländi⸗ 
ſcher Produkte unbedingt verdrängen. 

Der Chutuchta ijt ein Freund Rußlands. Er 
hat viel zur Feſtigung unſeres Ginfluffee in der 
Mongolei getan und wird noch viel dafür tun. 
Der Chutuchta it ein ſehr wißbegieriger Mann, 
der ſich für neue Erfindungen auf allen Gebieten 


intereffiert. Er erhielt vor einigen Jahren ein 
Antomobil geſchenkt, in dem er Ausflüge un⸗ 
ternahm, doch nahm die Freude ein raſches 


Ende, da der Chauffeur nicht viel taugte und er 
ihn entloſſen mußte. Die Mongolen halten viel 
vom Chutuchta, deſſen Befehle ihnen heilig find. 
Er erfreut ſich einer graßen Beliebtheit nuter der 
Bevölkerung. 

Dieſe Mitteilungen über die Mongolei beſitzen 
inſofern einen gewiſſen Wert, als Herr Koteljni⸗ 
kow ſeit 25 Jahren in der Mongolei lebt und 
die örtlichen Verhültniſſe genau kennt. 


Die Jahresrente 
für den Exſchah. 


Petersburg, 12. Februar 
Der Exſchah führt rege Verhandlungen mit 


Dienstag, den (31. Januar) 13. Februar 1912. 


der perſiſchen Regierung über die Ausſetzung einer 


feſten Jahresrente. Er hat verſprochen, nach 

Erledigung dieſer Angelegenheit Perſien zu vere 

laſſen. In Aſtrabad fing die perſiſche Regierung 

einen Brief der Frau des Erſchahs ab, in dem 

fie ihn anfleht, nach Odeſſa zurückzukehren und 

abzuwarten, bis das eigene Volk ihn zurückberuft. 
— 


Die Rammermahlen 
in Griechenland. 


Alben, 12. Februar. 


Nach einem Dekret wurde als Tag der Net | 


wahlen für die Kammer der 11. März a. St. 
(24. März n. St.) beſtimmt, die Erd 


Das Land ſteht ſchon jetzt völlig unter dem 
Zeichen des Wahlkampfes. Die Gegner der Re⸗ 
gierung ſtellen natürlich mit großer Beredſam⸗ 
keit die Niederlage Venizelos als ſicher hin, aber 
kein Kenner der politiſchen Geſchichte des Landes 
wird ihnen unbedbugt Glauben ſchenken. Bis 
jet hat noch kein re n Premlermiuiſter 
as Vertrauen det öffentlichen Meinung ſo raſch 
nach Erlangung der Regießungsgewalt verloren. 
Die Mintfteriellen find febr fiegesgewiß. 


Nach ihrer Meinung iſt Benizelos fogae vom 


Schickſal ſtark begünstigt, weil auch feine unper⸗ 
3 Gegner nur 15 Stärkung feiner 


acht und jeineh Anfehend beitrügen, und alte 
wie neue Oppofitionelle zeigen ſich in augen⸗ 
ſcheinlicher Verwirrung und Artionsunfähigkeit. 


Für Venizelos ſpricht, Hielleicht noch mehr in 
den Augen des Auslandes als der Einheimiſchen, 
daß er die Ordnung. den Reſpekt vor den Ge⸗ 
ſeßen und die Disziplin im Heere wiederherge⸗ 
pen hat, aljo die drei Grundlagen jeder ſtaat⸗ 
lichen Exiſtenz. Er út unter anßerordentlichen 
Umſtänden an das Staatsruder gekommen, daher 
natürlich mancherlei Intrigen und Verlockungen 
ausgeſetzt geweſen; zweifellos aber wird ſeine in 


der bisherigen kurzen Amtsführung erworbene 
Erfahrung dem Volke zj zukunft ſehr 
vützlich werden können, in er aufrichtig in 
feinem Reformwerke das Wohl des Staates über 
jedes andere Intereſſe ſtellt. 

Auch feine ruhige äußere Politik kommt dem 
Kabinett zuſtatten. In diefer Hinſicht verdient 
die Anweſenheit des Kronprinzen bei der Groß⸗ 
jährigfeitsfeier des bulgariſchen Thronfolgers Bes 
achtung. Es ſcheint ſich da nicht bloß um einen 
Höflichkeitsakt zu handeln, ſondern um einen 
Schritt zur Annäherung wijden Griechen und 
Bulgaren und Ueberbrückung der bisherigen Tüte 
tereſſengegenſätze. Die Regierung will darten, 
daß ihre Politik auf Frieden und Pflege freund⸗ 
licher Beziehungen zu den anderen Balkanſtaaten 
und auch zur Türkei gerichtet iſt. 
frage it nach den Aeußerungen eines hiefigen 
Diplomaten bald eine günſtige Löſung zu ete 
warten. 


Das 
Miniſterium Hertling. 


München, 12. Februar. 

Das nene bayerjſche Miniſterium 
An feiner Spitze ſteht als Minifterpräfident Dr. 
Freiherr v. Hertling. Die anderen Minifter find 
ſämtlich neu; aus dem bisherigen Zirkel wurde 
niemand genommen. Für die W des 
Miniſterinms find einige neue Minuiſter bezeich⸗ 
nend. Miniſter des Junern wurde der ewige 
Miniſterkandidat Freiherr Dr. Max v. Soden⸗ 
Fraunhofen, Reichsrat der bayeriſchen Krone. 
Soden ift ein alter Freund Hertlings. Er war 
eine Neibe von Jahren Mitglied des baneriſchen 
Landtaßes, wurde aber nick mehr wiedergewöhlt, 
Soden iſt ein entogzierter Zentrumsmenn. Ver⸗ 
kehrsminiſter wurde der Nürnberger Eiſenbahn⸗ 


der 
Kammer auf den 27. April (4. Mai) feſtgeſetzt. 


In der Kreta⸗ 


den 42 Senatoren, 


it fertig, 


präfident v. Seidlein. Dieſer galt ebenſalls ſchon 


als Miniſterkandidat des Zen⸗ 
trums. Er wird als tlichtigee Beamter von guten 
Manieren geſchildert. Juſtſzminiſter wurde der 
Präſident des oberſten Landgerichts Heinrich 
Ritter v. Thelemann, Reichsrat der bayeriſchen 
Krone. Thelemann iſt Proteſtant und gilt als 
hervorragender Juriſt und konſervativer Mann. 


feit längerer Zeit 


Dr. Eugen Ritter v. Knilling, der ein tüchtiger 
Beamter, im politiſchen Leben aber noch nicht 
hervorgetreten iſt. Kriegsminiſter v. Horn ſcheint 
zu bleiben, wenigſtens ift Gegenteiliges nicht bes 
kannt. Man glaubt, daß dem neuen Miniſterium 
keine lauge Lebensdauer beſchieden ſein wird. 
Freiherr b. Hertling war offenbar auf feine Be⸗ 
rufung ſchan lange vorbereitet, fo daß er die 
Kabinettsbildun vorbereiten Tomtie. Das 
Miniſterium hat ausgeſprochen ſchwarzblauen 
Charakter, und das ift gut fo, Es entſpricht der 
parlamentariſchen Mehrheit. D. R.) 


Erledigung des 
Mnrokkonertranes 


Paris, 12. Februar. 

Nach dem amtlichen Sitzungsbericht find von 
welche gegen das deutſch⸗ 
franzöſiſche Abkommen geſtimmt haben, 19 Mit⸗ 
aliëber der Rechten, 12 Mitglieder der demokra⸗ 
tiſchen Linken, darunter Clemenceau, 3 Mitglie⸗ 
der der republikaniſchen Linken, darunter der cher 
malige Kriegsminiſter Mercier. Unter den 38 
Senatoren, welche ſich der 
ten, find zu erwähnen: Pichon, Pelletan, die 
ehemaligen Kolonialminiſter Metrel, Trouille 
und der auch in Deuntſchland bekannte Kolo⸗ 
mialpalitiker Lucien Hubert. 7 Mitglieder fehle 
ten; die übrigen 212 ſtimmten für das Ab⸗ 
kommen. 

In den zumeiſt ſehr maßvollen Erörterungen, 
welche die Preſſe der Senatsbeſtimmung wid⸗ 
met, kommt hauptſächlich das Gefühl der Er⸗ 
leichterung zum Ausdruck, daß dieſe langwierige 
Angelegenheit endlich erledigt iſt. eer die 
dem Abkommen hartnäckig feindſeligen Blätter 
geben zu, daß deſſen Annahme notwendig, ja 
Anvermeidlich war. Sie heben mit Befriedigung 
hervor, daß, wie insbefondere aus der Senats⸗ 
debatte hervargegangen, das während der Krifts 
im vergangenen Sommer erwachte National⸗ 
gefühl und das Selbſtbewußtſein des franzö⸗ 


ſiſchen Volkes einen neuen mächtigen Anſporn er⸗ 


halten habe. 

Zu den ſ paniſch⸗franzöfiſchen 
wird aus Madrid gemeldet: den dortigen 
politiſchen Kreiſen erkläre man, ſo lange Frank⸗ 
reich als Grundlage für die Verhandlungen das 
deutſch⸗franzöfiſche Abkommen benutzen 
ſei eine en den ausgeſchloſſen. Die ſpa⸗ 
niſche Regierung könne nicht die für Frankreich 
aus dieſem Abkammen erwachſenden Laſten be⸗ 
zahlen, da man es ſogar für überfläffig gehalten 


Verhandlungen 


be, fie formell um ihre Meinung zu befragen. 


em engliſchen Vermiltlungtvorſchlug, daß eine 
internationale Kommiſſion eingeickt werde, welche 
innerhalb Sahresfeift die Frage der marokkaur⸗ 
iden Schuldenverwaltung, alſo eine der 
ſchwierigkeiten der gegenwärtigen Verhandlungen, 
regeln ſoll, ſteht die ſpaniſche Regierung vorlaufig 
noch ziemlich ablehnend gegenüber. 


Antiungariſche Kundge⸗ 
bungen der Tſchechen. 


2 Prag, 12. Februar. 

Geftern vormittag beſchäftigte fid eine von 
den hiefigen kroatiſchen und ſerbiſchen Studenten 
einberufene öffentliche Verſammlung mit den Vor⸗ 
gängen in Kroatien und proteſtierte gegen das 
Regime des Bauns Curaj. An der Verſammlung 
nahmen an 700 tſchechiſche, loweniſche und kro⸗ 
atiſche Hochſchüler teil. Nach ee der Der: 
handlung zogen ungefähr 300 Teilnehmer in gee 
ſchloſſenem Zuge, die kroatiſche Nationalhymne fine 
gend, durch die Ferdinandſtraße gegen den Graben, 
und da ihnen hier ein ſtärkeres Sicherheitsauf⸗ 
gebot den Zutritt wehrte, über den Wenzelplatz 
zum Muſeum. Aus der Menge der Demon- 
ſtranten wurden wiederholt Rufe wie „Abzug 
Furaf!“ laut. Vor dem Muſeum bildeten die 
Demonſtranten einen Kreis und jagen ent⸗ 
blößten Hauptes die kroatiſche Nationalhymne, 
Plötzlich und unerwartet zog einer der Demon⸗ 
ſtranten eine ungariſche Teltslore, die an einem 
Stock angebracht war, hervor und ſchwang ſie in 
der Luft. Unter dem frenetiſchen Beifall und 
unter den Rufen „Abzug Ahnen, Abzug Curaj, 
3 — en “ wurde die Fahne in Brand 
eft t. Die halbverbrannte Fahne fiel den Po⸗ 
iziſten in die Hände. Ihr Träger verſchwand in 
der Menge. Die Polizei ſchritt energiſch ein. In 
dem Gedränge glitten auf dem naſſen Pflaſter 
Studenten nud Poliziſten aus und fielen zu Boden. 
Wenige Minnten ſpäter wurden auß der Menge 
Steine gegen die Polizei geſchlendert, die nun⸗ 
mehr mit erneuter Energie vorging. Hierbei 
wurde ein ſerbiſcher Student verhaftet, det einem 
Wachmann einen Stoß verſetzt haben ſoll, ſo daß 
dieſer zu Boden fiel. Der verhaftete Student 
wurde von den Wachlenten zur nächſten Polizei⸗ 
ſtube erkortiert. Die übrigen Studenten ſchloſſen 
ſich der Eskorte an, um Jeugnis für den Stu⸗ 
denten abzulegen. Vor der Wachſtube machte die 
Menge halt. Plötzlich wurden gegen die Fenſter 
der Wachſtube Steine geſchlendert. Daronfhin 
zogen die Poliziſten den Säbel und machten einen 
Angriff auf die Studenten, die gegen den Wenzel⸗ 
platz zurückgedrängt wurden. Hier wurden fie nach 
aber Richtungen hin zerſtreut. Bei den mitders 
belen Zuſammenſtößen mit der Wache wurden 


Abſtimmung enthiel⸗ 


wolle, 


Abend-Ausgabe. 
1 


im ganzen ſechs Perſonen verhaftet, und zwar 
zwei ſüdſlawiſche Mediziner, ein füdſlawiſcher 
Rechtslehrer, zwei füdſlawiſche Handelsakademiker 
und ſchlleßlich ein iſchechiſcher Bankbeamter. 


Die „vierte Armee“ 


Frankreichs. 


Finanzminiſter wurde Staatsrat v. Breunig. Das! 
Kultusminiſterſum übernimmt Miniſterialdirektor | 


Paris, 1% Februar. 

In der Sorbonne fand unter dem Vorſitz 
Clemenceaus eine Verſammlung zu Ehren des 
Militärflugweſens ſtatt. Der Senator Maynard, 
der ſelbſt einer der geſchickteſten Flieger Frank⸗ 
reichs ift, hielt eine Rede, in der er nach einer 
Anſpielung auf den von Kaſſer Wilhelm geſtifte 
ten 50.000⸗Mark⸗Preis ausführte, daß die Nation, 
die den erſten Rang des Flugweſens einnehmen 
werde, die erſte der Welt ſein werde. Das fran⸗ 
zöſiſche Volk ſei an einem Zeitpunkt feiner Gee 
Pie angelangt, wo es nur zu wollen brauche, 
um größer zu ſein als je. Der Forſchungs⸗ 
reiſende Bonnalat kündigte an, daß alle Gemein⸗ 
den, alle Körperſchaſten, alle Finanzinſtitute und 
alle Schulen aufgefordert werden ſollen, eine 
nationale Geldſammlung für das Militärflugweſen 


zu veranſtalten, für dieſe „vierte Armee“, durch 
welche Frankreich ſtark und achtunggebietend 
werden will. 


Der drohende Grubennrbeiter- 
Streit in England. 


London, 12° Febrnar. 

In Chejternille beſchloſſen, wie fan gemeldet, 
die Vertteter der Kohlenarbeiter von Derbyſhire, 
daß am Dienstag und Mittwoch den Grubeubeſi⸗ 
Bern die Kündigung für den 1. März zugehen 
fol, Das bedeutet, daß 41,000 Bergarbeiter die 
Arbeit niederlegen werden. Die Sitzung war 
teilweiſe ſtürmiſch. Der endgültge Beſchluß wurde 
nicht ohne Schwierigkeit durchgebracht. Denn 
eine Gruppe von Vertretern ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß die ganze Streikgeſchichte den 
Arbeitern in Derbyſhire nur wenig eintragen 
werde und ſchließlich uur Südwales zuliebe durch⸗ 
jeführt werde. Erſt als von den Führern die 
Verſicherung abgegeben wurde, daß alle Mittel, 
den Frieden herbeizuführen, noch nicht erſchöpft 
ſeien, gab dieſe Gruppe nach und ſtimmte für die 
Arbeitsniederlegung. Unter den Grubenbeſitzern 
von Derbyſhire herrſcht freilich ein ſehr ſtarker 
Peſſimismus. Sie find der Ueberzeugung, daß 
Konzeffiouer kommen müſſen, ehe an eine Klä⸗ 
rung der Verhältniſſe zu denken iſt. Warum die 
Grubenbeſttzer von Südmales ſich ſo hartnäckig 
ſtellen, irgendwelche Konzeſſianen in bezug auf 
den Mindeſtlohn zu machen, erklären fie einem 
jeden, der es hören will. Sie hatten 1910 mit 
den Arbeitern ein Abkommen auf fünf Jahre ge⸗ 
troffen. Dieſes Abkommen durchbrachen die Ar⸗ 
beiter durch ihre jetzt aufgeſtellte Forderung eines 
Mindeſtlahnd. Die Arbeiter von Südwales jagen 
dazu, daß fe ſich ausſchließen werden, wenn die 
Frage des Mindeſtlohns eine allgemeine Löſung 
finden ſollte. So ſieht die Lage für den Augen ⸗ 
blick wenig hoffnungsvoll ans, In Durham 
wollen die Arbeiter dir Berichte von der Vertee ⸗ 
terfonfereng in Sonden abwarten. 


| > — 
i a 8 
Zu dem abgelehnten 
Friedensvorſchlag. 
Konftantinopel, 12. Februar. 
Während des Miniſterrates erſchien, wie f 
gemeldet, der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 
anf der Pforte und wurde von dem Miniſter des 
Aeußeten Aſſim Bei empfangen. Die Uuter⸗ 
redung betraf nach Mitteilungen, die nachher 
Aſſim Bei dem Miniſterrate machte, Friedens⸗ 
vorſchläge, die angeblich auf der Bafis aufgebaut 
find, daß Italien die offizielle Annexion Tripoli⸗ 
taujens und der Cyrenaika zurlickzieht nud ſich 
mit einer Orpaniſation des Landes im Namen 
beider Herrſcher, Italiens und der Türkei, be⸗ 
aulgt. Der Ministerrat lehnte dieſe angeblichen 
Propofitionen ab. Die Türkei bleibt dauernd mur 
dann zum Frieden bereit, wenn die volle Some 
veränſtät des Sultans über Tripolitanien und die 
Cyrengika gewahrt wird. Auch für einen fen: 
ſtillſtand zur Einleitung von Präliminneien ſcheint 
die Pforte nur daun geneigt, wenn Italien ſeine 
Truppen aus der Cyrenaika zurückzieht und nut 
— in Tripolitanjen belüßt. Hierzu ſei ergän⸗ 
zend gemeldet, daß alle Friedensverſuche daran 
kranken, daß die tiefifhe Regierung nach der 
Anſchauung maßgebender Kreiſe uur dann Arie 
den ſchließen kann, wenn die im Felde ſtehenden 
Araber ihn wollen. Ein Frieden der Pforte 
gegen deu Willen der Araber würde die Abwen⸗ 
ung aller Araber vom Kalifat und vielleicht die 
Errichtung eines ſelpſtänvigen arabiſchen Kalifots 
nach ſich ziehen. Ob aber die Araber zum Frier 
den zu g winnen find, ijt ſehr zweifelhaft, folange 
dieſer Krieg, der ihnen Waffen, Geld und Bente 
einträgt, für fie unr eine ſehr günſtige Geſchäfte 
konfunktur bedentet. Man ſpricht allerdings davor 
daß der Scheich der Sen dadurch für de 
Frieden gewonnen werden könue, duß er zur 
Vizekönig der Cyrenaika und von Feſſan ernaun 
werde. Dazu müßte aber zunächſt Italien jie 
nur mit dem Küſtenſtrich von Tripolitanien be 
grügen. In türkiſchen Kreiſen glaubt man ar 
eine konziliantere Haltung Italiens, da man ir 
Erfahrung gebracht haben will, daß die italier 
niſche Rente deshalb gefallen jet, weil die italie: 
niſchen Finanzemiſſäre in Paris keinen rechten 
Boden für eine Anleihe gefunden hüften. 
Nach Informationen, die der Pforte zugingen, 
EN General Caneva nur zu informatorijden 
Zwecken nach Rom gereiſt. Eine Beſchlußfaſſung 
betreffs einer aligemeinen Vormarſches in Tri⸗ 
polis folle nicht bevorftchen. 


— — — 


Lord Lifter f. 


London, 12. Februar. Lord 
Liſter, der berühmte Chirurg, iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Sir Joſeph Liſter, engl. Chirurg, iſt am 
5. April 1827 geboren, graduierte 1852 als 
Bachelor of Medicine in London und wurde 1825 
Fellow des Royal College of Surgeons in 
Edinburg. Bald darauf zum Profeſſor der kli⸗ 
niſchen Chirurgie an der Univerſität Edinburg 
ernannt, gewann er, ebenſo durch Forſchungen wie 
durch Erfolge als Operateur, eine angeſehene 
Stelle unter den brit. Chirurgen und wurde 1877 
als Nachfolger Sir William Ferguſſons zum Pro⸗ 
feſſor der kliniſchen Chirurgie am King's Col- 
lege in London berufen. 1884 erhob ihn die 
Königin zum Baronett. 

Liſter hat ſich beſonders durch Einführung 
der antiſeptiſchen Verbandmethode (Liſterſchen Mes 
thode) berühmt gemacht. Dieſelbe beruht im 
weſentlichen auf dem Prinzip, die Fäulniserreger 
der Luft, welche die Urſache der Entzündung, 
Eiterung nnd aller übeln Wundkrankheiten find, 
von den Wunden durch antifeptifche Mittel fern⸗ 
zuhalten. Ihm verdankt die neuere Chirurgie 
ihren großartigen Aufſchwung, indem fie uur im 
Vertrauen auf die antiſeptiſche Verbandmethode 
ſich an die eingreifendſten Operationen (Er⸗ 
oͤffnung der Bauchhöhle, der Bruſthöhle u. a.) 
wagt, die vordem wegen ihrer übeln Ausgänge 
gefürchtet waren. 


Schweres 
Grubenunglück. 


Aus Antonienhütte wird berichtet: In der 
Nacht zum 12. d. MUS. find auf die Lithandra⸗ 
grube ein Steiger, zwei Oberhäuer und vier 
Maun durch Brandmetter zu Tode gekommen. 
Vermutlich liegt fahrläſſige Brandſtiftung vor. 
Die Grube gehört zu den Eröflich Schaffgotſch⸗ 
ſchen Werken Beuthen. Es ijt eine ältere 


i znajomych 


1979 


Dnia 14 Lutego r. b. (sroda) o godzinie 1-ej po pol, jako w pierwsza 
bolesna rocznicg zgonu meta mego, ojca i dziadka naszego 


rest 


Arona Feitla Wolff 


odbedzie sie poblogostawienie pomnika, na który to obrzed zapraszaja krewnych 


tigt find, 

Von der Generaldirektion erfahren wir über 
das Unglück: In der Nacht zum Montag ent⸗ 
ſtand auf bisher noch unerklärte Weiſe in der 
Lithandragrube bei Antonienhütte ein Brand, dem, 
ſoweit bis jetzt feſtſteht, ſechs Menſchenleben zum 
Opfer fielen und zwar: Steiger Jahnel, drei 
Obermaſchinenwärter und ein Häuer. Zwei Mann, 
die ſich ebenfalls in Lebensgefahr befanden, 
konnten gerettet werden. Die Leichen der Umge⸗ 
kommenen konnten noch nicht geborgen werden; 
zur Zeit find die Bergungsarbeiten noch in vollem 
Gange. Das Feuer iſt abgedämmt, ſodaß eln 
weiteres Umſichgreifen des Brandes ver⸗ 
hindert iſt. Der Betrieb wird wahrſcheinſich auf 
mehrere Tage unterbrochen werden. Ueber die 
Entſtehung des Brandes iſt man ſich noch nicht 
klar. Wahrſcheinlich liegt fahrläſſige Brandſtiftung 
ſeitens zweier Maſchinenwärter vor, Später erhal⸗ 
ten wir von der Verwaltung der Lithandragrube 
über das Unglück noch folgende Darſtellung, nach 
der es ſich ebenfalls um 6 Opfer handelt: Das 
Feuer entſtand unterhalb der 180 Meter⸗Sohle 
durch unvorſichtiges umgehen mit Licht durch zwei 
Maſchinenwärter. Die vorhandenen Gaſe ent⸗ 
zündeten ſich und verurſachten einen Grubenbrand, 
der ſchnell um ſich ST Unter Führung des 
Steigers Jahnel wurde fofort an die Bekämpfung 
des Brandes gegangen; doch fielen er und 5 Mann 
den Brandwettern zum Opfer, Die Namen der an⸗ 
deren Getöteten find: Oberhäuer Schmottmeier, 
Oberhäuer Mnich, Oberhäuer Gynek, Oberma⸗ 
ſchinenwärter Gydlik, Häuer Jaskolka. Bel den 
Rettungsarbeiten wurde eine Anzahl Leute durch 
Einatmen von Kohlenoxydgas ohnmächtig, doch 
konnten fie bald wieder ins Leben gerufen werden. 
Bis jetzt konnte nur die Leiche des Obermaſchi⸗ 
nenwärters zu Tage gefördert werden. Die Ber⸗ 
gungbarbeiten dauern fort, 

Kattowitz, 13. Februar. (Spez.) 
Der Brand der Sitandragrube dauert 
fort. Es wurde endgiltig feſtgeſtellt, 
daß ſich in der Tiefe der Grube 8 Berg: 


Zona, dzieci i wnukowie. 


Lodzer Städtisches Schlachthaus 


Intynierskaſtraßſe Nr. 1 


empfiehlt zu mäßigen Dreijen: 


Rind und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und gesalzene, 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel, 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tapezierershaare, desinfizlerte, in ausgezeichneten Gattungen u. verſchied. Farben. 
Rohe, feuchte und trockene Bnuſte. 


Fernſprech. Nr. 46 


1710 


hergestellt aus bester ober- 
schlesischer Steinkohle 


Kohlen- und 
Holzhandlung 99 


kosten unverändert 


den ganzen Winter 
hindurch 100 Stäck 


BRIKETS 


Marke g. W., gelie- 
fert in die Wohnung, 


Telephon 17-09. 
Drzewo“ zusssr.zı 1 508 


Telef. 17-09 und 28-60, 


14006 


MRuſſiſche Lehrerlu 
für ſtundenwelſen Unterricht, Muflt- 
lehrerin, Deutfde, Franzoflunen, des 
Müh ns undige Bonnen, Froblerlunen, 
Faſſtererinnen, Buch halterlunen, Kran 
kenpflegerinuen und Wieiſchaf erlanen 
mit guten Zengniſſen empfiehlt das 


geren Herrin. 


Gesucht 
eine echte Deutfhe zur Extellung von 
Ronverfattong- Stunden an elnen fine 


Dfferten unter „J. 26“ an die Exp. 
der Neuen Lodzer Ita. erbeten. 


RUSSISOH, 

Junger Deulſcher wünſcht In den Vache 
mittagsſitanden zwiſchen 5 und 6 Uhr 
guten und gründlichen Unterricht in der 
zuſſiſchen Sprache. 198: 
Wefl. Of, unten „ L. 18“ an die 
Exp. Nie. Blattes erbelen- 


1871 


Bro der Frau Adamoewlez, Petrilauer⸗ 
Strafe Nr. 108, 1804 


der ſieden Jahre in Deulſchlaud gelernt 
und praftiyiert bat, ſucht bel beſcheldenen 
Anſprüchen Engagement in Lodz oder 
Umgegend. Geſl. Offerten unter X, X. 
au die Exv. d. Bl. erbeten. 1885 


Eine deutſche Bonne 


ruſſiſch, poluiſch, 
Hat nech einige © 


zu drei Meinen Kindern geſucht. Bar 
Gadnig-Str. Mr. 68, Borunsig, von 
15 Uhr nachm. 1876 


Verkäuferin 


Kau ſich melden Mehnifayeritrake 108. 
K Nicht 1 


Perfeoter E 


Buchhalter, Rorreſpondent (deutsch. 
engliſch, franzöfifh) 
unden feel, 
25. V. am die Exp. b. Bl erbeten, 


Ein durch die Berbälttuiſſe in unver⸗ n intelligentes deutſches 
dente materielle Bedrängnis geratinae 
Maun, moſaſſch. Glaubens bijte: Wolle 
läter, ihm eine lelbte e 
(Hauſterhandel, Beaufſichtigung od. dal, 
Au übe: weſſen, damit er ſeln Leben friſten 
köunſe. Brzeziner Straße Nr. 15, 
eriranen bel A. BU 


Chriftlihe 3% 
Stopferinnen 


Ee ghana 


Ein langs if 


Fräulein, 


der drei Laubssiprahen mächtig, ſucht 
Stellonz in einem Romptoit, event, als 
a mit Kaution. Off. sub S. 8 
an bir Erp. dieje B. erbeten. 


Off. sub 


Fräulein, 


brel Rindern geſucht. Ewangellefa 7 
ei Kawowskl, 1740 


Geur tiger 


Viglerin 


Bets 
DORT Ii else Auftakt Ku & eek 


zn 
2 


erfahren 
Nx. 18% 


Nanu 


Grube, auf der hauptſächlich Galizier beſchäf⸗ leute befinden. Es iſt keine Hoffnung 

vorhanden, auch nur einen zu retten. 

Bankkrach 

in Clermont Ferrand. 
Aus Clermont Ferrand wird gemeldet: 
herrſcht große Aufregung über den bereits gemel⸗ 
der Bankfirma Legroux⸗ 
Pradel, deren bd gelt ſich in der Rue Fait 
Beau 15 in Paris befindet, Dieſe Bank hatte in 
der Umgebung von Clermont Ferrand ungefähr 
verſprach 
Proſpekten eine 12prozentige Dividende, und es 
fiel ihr daher nicht ſchwer, in kurzer Zeit einen 
großen Kundenkreis zu erwerben. 
Zeit iſt nun aber bereits der Konkurs der Bank 


deten Zuſammenbruch 


10 Filialen errichtet. Sie 


erfolgt. Als dies bekannt wurde, 


Einleger der Filiale in Clermont Ferrand den 


Direktor und verlangten 
Direktor erklärte, daß 


Geldſchrank leer jet und alle Gelder nach Paris 


geſchickt worden ſeien. 


der Bank werden unter anderen auch viele kleine 
Die unterſchlagene Summe ſoll 
ſich auf 1%, Millionen Francs beziffern. Auch 


Leute geſchädigt. 


in Iſſo ure, wo ſich ebenfalls 
bankerotten Bankhauſes beſand, 


Kunden ihr Geld zurück und veranſtalteten, 


fie es nicht erhielten, 


großen Tumult, indem ſie drohten, 
in die Luft zu ſprengen, Die Polizei hatte große 


Mühe, die Menge von ihrem 
bringen. 


ier hi 
$ Berlin, 
Köln, 
voiat — Moskau. 
Jekaterinoslaw. 
London. 


in ihren | — Petersburg. 


Geffen. Berskt 
Nach kurzer lewski — Bierab 
Warſchau. 


'orhaben abzu⸗ 


Leipzig. Goerke — Ber! 
Callebont — 
Schkrob — Jeltſawetgrad. 
Shuls — Planen. 


Hotel Mannteuffel. 
uſtinow' — Warſchau. 


Marſchau. Kownacki — Oinieest, 
Rawin — Kiew. Meß — Kremence. 


Kolikſtein — Warſchau. 


A 
Fremdenliſte. 
Grand⸗Hotel. Rudolph „Ingwer — 
Czernowiß, Schnorrenberg — RU zöſch — Zürich. 
Höfer — 3 ab! Welker — Rn: . Delsner — 
Charlottenburg. Eichler — Annaberg. Schiller — 
Berlin. Jung — Warſchau. Gebelt — Kiſchiniew. 
Tochow — Eisk. Juchelka 0 10 Zachert — 


iro — Berlin. Kühne — 
el. Bermann — Odeſſa. 
Boenſtedt — Berlin. Herz 
Halperin — Obeſſa. Schlee⸗ 
. Irmſcher — Dresden. Solotarewski 
gſchach Leipzig. Ludwig 


Lanett — Berlin. Selwa 
Weichbrodt — Berlin. Skupnfk 
Minsk, Maſower — Trockt, 
Mapaport — Dwinst, Nas 
. Minskin — Owinsk, Luxenburg — 
Radziwilow — 


beſtürmten die Hotel Polski. Flepler — Warſchau. Frau Olga 

N en 1 — Reval. ae — 

f Odeſſa. Frl. Opacinska — Warſchau. Zawadzkt — 
ihr Geld zurück. Der Worſchen ootat Glegurzpntel . eltitan Nor 
er nichts wiſſe, da der weckt — Sierabz. Schwarz — Wlaclawek. Stryfenski 
= 9 7 75 a — 0 fen — 

d Warſchau. 'okarzewski — Kallſch. oſenthal — 
Hr der Bufaminenbeug Lemberg. Kukulſan — Baku. Worzinsta — Steradz. 


Kamwiſcher und Frau — 


Warſchau, Lewit — Warſchau. Wielkowicz — Mare 
Halt . — . eh — Warſchau. 
eine Filiale des Halkern — hm. Jedwab — Kaliſch. 
19 112 die Hotel Victoria. Guritow — Blagowleſchtſchensk. 
0 Lewin — Nowozlatopol, Maß — Feodoſig. Dzambaztane 
als — Alexandropol. Hülsmann — Elberfeld, Lelukow — 
vor dem Haufe einen Wladiwoftal. Haneke — Moskau. Gzutto — Kiew. 
das Gebäude Truszyn — Thamszolo. Johannberg. Simon und 


Großwann — Warſchau. 


— k 
Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeltung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt leb 
Brieffaften der Redaktion. N 
l. 3. 606. Dia zu wiſſen, um melde Angelegen · Lodz, den 18. Bebrunt, 
bett es fh handelt, künnen wir Ihre . ſelbſtder. Temperotr: Vormittags 8 uhr 1 Kain 
ſtändlich nicht beantworten. Btabſichtigen Sie etwa um R Mittags 1% 0 N 
Verlängerung der Geſtelungspflicht einzukommen, fo F Geſtern abend 8 1 
wäre hierfür das BegirkaRonmtando Ihrer ermee Barometer: 750 mn geſtiegen 
kompetent. Vielleicht ſprechen Cie einniel zwischen 6-8 Maximum 1. Kälte 
Ahr in nnſerer Redaktion vor. Minimum 1° Wärme. 


fir eine Gew. Wälheret wied ein 


Laden fräulein 


geſucht, die in derartigen Beichäften 
lätig war. Off. unter „S. Z. 25“ in 


dle Exp, d. Bl. erbeten. "1932 
Srankenpflegerin 


ſucht Stellung zu Kranken in 

Privathäuſern. 
Widgeweta Straße Nr. 100, Wohn. 16, 
IL Gnoe 1480 


J Oelgemälde 


Maria Stuart. Othello und zwel 
Landschaften zu verkaufen. r. 
Dl Ne 14. W. 1. 10 3 


Boch nie dageweſ. Gelegenheit 
für 1800 Not. 

it ein Platz inmitten einer wiefigen 

konkurren ofen Fabrit gelegen, ſo fort 

au verkaufen. Näheres: Gluwna⸗ 

Straße 51, Wohn. 14, von 1-2 und 

von 6—7 Ubr. 1838 


Gamilienverhältnijje 
halber 

iſt in Warſchau ein in beſter Sage und 
ungefähr (eit 30 Jahren eriflerendes 
optiſches Meſchüfſt zu verkauſen ober 
zu verdachten 1959 

Oſſerten unter „Dotlihes Geſchäſt“ 
au das Central-Annenten- Bureau van 
L. & E. Metzl & Co. in Warſchau 
erbeten 


Starke Eiche, 
Birne u. Ahorn 


billig zu verkaufen. Zu erfragen: 
Seters, Benran8ta Nr. 151 im Confor. 


Ehle tent?! 195% 
Mohrplatten- 


Reiſekoffer 


And fofort Billig zu verlaufen, Kon- 
Hantineriie, Me. 4 im Obſtaeſchllt. 


Möbel 


aus Salon, Schlaf⸗ und Speifesinmer 
lowie Kabinekt billig zu veelanſen und 
die Wohnung zu vermſeten. Gl wna⸗ 


Ne, D Wohn. 2 |. Etage. Tron: 


Möbel 


aus Salon, Schlaf und Epeifeykumer, 
Bilder, Campen, Ur, Grammovbon 
lorie verſchlsdeue kleinere Gegenftände 
u verlaufen, Nawrot. Straße Ni, 44, 
Wobnung 3, 1939 


Pianino 


im guten Buftande gegen Caſſa zu 
laufen geſucht. Off u. „Pienino“ an 
die Erp. d Bl. erbeten 17 


Centrifuge, 
850 mm Durchmeſſes, mit Unterbetrieh 
und Vorgelegt, auch elne 4-6 H. P. 
Dampfmaſchine für Cenlriſuge, auch 
auberen Beirleb geelgnet, alles in Belt ent 
Buftande, falort zu verkaufen. Off. sub 
„Teutriſuge 850“ an dle Erd. der Neuen 
Lodzer Zellung erbeſen. 1967 


Zu verkaufen: 


1 Gafolin- Apparat mit Möhren von 
P. b. Kichter, 1 Gentrifuge, 80 cm 
Durchin. mit Vorgelege, von Haubold, 
zu heſichtigen in ber Jabrit Aiegander- 
ftrafe Me. 111. 1925 

elnzeſy ber ſchled. Möbel 
Verkaufe ng ee 
1 Garnitur Möbel, Trumeau, Säulen, 
Olenſchirm, Kredenz mit Spiegel, Tisch. 
Stühle, Ottomane, en ellerne 
Beltftellen m Matrazen, Waſchtiſch n. 
Krahn, Zoilstte, Wäſcheſchraul mit Spfe⸗ 
gel, Kartentiſch Campen, 
Zawadzfaſtr. Nr. 46, Wohn 1. (1861 


Gs wird 
in Bobi 
im Werte von 30 bis 40 Tauſend MdL. 
zu ka fen gefndst, Gefl. Angebole 
mit Preisangabe, Einkommen u. Kaufs⸗ 
bedingungen erbeten. Tentrale Post 


restante, Ladz, sub „Haus 65 1828 


Mösel 

Bilfig zu verfan en: Galon-Barniker, 
Zrumeou, Ottomans, Kreden, Tiſch, 
Stühle, Screibtiich um Fanteull, Vele 
1 eichene Beelen, Wälder 
Iran wit Spiers, Waſchtiſe, Uhr, 
Lampe Naß maſchlue Peipltauerſtraßz 

Wohn. 14. ie 


— Eine - 


Bäckerei 


ſewle vesſchiedene Wohunngen und 
Stallungen ſoſork zu vermie'en. 
Emihin-Straße Nr. 56. 19008 


Infolge Geſchüftswechſels iſt ſofort 


ein Viktnalten- und 
Tabakwaren-Laden 


zu verfaufen. Näheres 1764 
Bansta-Strake Nr. 12. 


figuren, Bilder | 


ein Haus 


Eine fompett elmgerichtete 1885 


Trikotagen-Fabrik 


iſt au verpachten, oder zu verkaufen, dae 
eloſt find auch einige Sale mit icht 
und Kraſt zu verpachten. Off. unter 
5.17 an die Exv. d. Bl. erbeten. 


Ein Ponny 
mit Brltichke, fait neu, zu verlaufen. 
Varorotkrafie 24. 1895 
Did bel aus mehreren Alınmern 
einz. ſebr billig zu vere 

kauſen: Solonggemitur, Trumsan, San - 
len, Ofen ſſchirm, Tollette, Oltomane, 
Krebenz, Tiſch, Stäbe, Bettſtellen mit 
Matrazen, Wäſcheſchrauk mit Spiegel, 
Waſchiiſch, Nachtiſſch, Klelderſchrauk, 
GO u Ane 5 1 
rammop h., ma nice, Ol⸗ 
aemätne, be. 05 . . 4825 
25 r 
ſpottbillig zu vertaue 

Möbel, n: Rlelderſchrant, 
Ditontane, Betiftellen mit Matratzen, 
Waſcheſchtank, Waſchtiſch, Nach tiſchchen, 
Fredenz, Tiſch, Stühle, Schrelbliſch, 
HP Hüngelampe, Grammophon, Nähe 
maldtne, Trumeaug. Säulen u. Toilette. 
Badodntafte. 20, W. 7A, 


—— I 
7 2 
3 FRE 
Bzogonn (name: 
NOTEPAAB en dunerb na HCGOPTE 
BAAREN 110 D. Ulsavopugp 
(lonyauesas 34) Hamenung 61ar0- 
BOABTB org, JAKOBON BB noαν⁰mzçà. 
0 von ml in blau to 
Wechſel a ae je 
4 ſel Bl, 25, —. 1 Wechſel N. 100, —, 
B Wechſel R. 50.—. Dleſe Blauquetis 
wurden mir die Gezenlelſtung abge⸗ 
nommen; ich erkläre fia für ungältig 
und warne vor Aukauf. 
1940 Reinhold Schaks. 


. Sehake: 
Yrepansıh sen cent 
chez po 4. Bastos umemasy I, I. 


1826 


Mitwoch den 14e Februar 1719 


Monats-Sitzung. 
wabe ee apa 
ee TO eme 


— 
5 Wohnungs-Angebole 3 
Zu vermieten 


mehrere Wohnungen, 4 2 Biminer 
und Ride mit Bequemlichkelten ab 1. 
April 1912. Bu erfragen Oluwnaß r. 
Nr. 50, ſowie Targowaßraße Nr 73, 
del E. Arndt. 1688 


Sofort zu vermieten 


ein Taden 


mit Schanfenſter ſomie zwei anc 
grenzenden Zhumern und Küche und 
rockenem Keſlerraum. Nawrot 15, 


Dzielna= Strasse 3, 
8 Zimmer, 1. Gage, für Geſchäfts⸗ 
Lolal oder Komptolr, and geteilt, ſowie 
6 Zimmer und Küche mit allen 
Beguemlidtelten vom 1. Inli d. J. 
u vermieten. Näheres dort felbit, 

ſohnung 10. 1836 


Ein Taden 


per fofor! zu vermieten. Vo'wdniowae 
Straße Nr 25, zu erfragen beim 
Eigentümer. 1708 


Zwei Zimmer 


und Küche mit Bequemlichlellen und 
slefte, Anichluß, ſowie ein Zimmer 
und Küche obus elekt. Auſchluß dom 
1. April zu vermieten Widletwsta 130, 


1877 


Ein großes 
Parterrezimmer 
on der Vetrikauerſtr. 211, mit Central⸗ 
bel zung und elektrischem Licht verfchen, 
u vermieten Daſelbſt ein großer, Heller 
aller zu bermlelen. Näheres b. Haus ⸗ 
wirt au erfahren, / 


— 
ge 7 
1 a 

Möbliert. Zimmer 

| 
Sonnenſelte, ruhige Lage, an Alteren 
Herrn oder Dame zu vermieten Zu 
erfragen Juliusſtraße 19, Ede Nawroet. 
beim Wüchter. 18:8 


1 euen tl. 2 möblierte 


Zimmer 
auf Wunſch mit vollitändiger Venfion,! 
find fofort abzugeben Yıkolajemslaftraße 
Kr. 48, Wohn. 7, l. Etage. 1874 


Möbl. Zimmmer 


mit voller Peuſlon und ſeparatem 
Eingang bet Intelligenter _ijraelitidhen) 
Faule zu vermieter. Wulcansta« 
Straße Nr. 37, W. 10. 1788 


Ein eventl. zwei möblierte 


Zimmer 


fofort an ruhtgen Herrn zu verimteten. 
Betrifaverfte. 134, Wohn, 10, 2, Etage. 
Otfistne. 1577 


EN 16 


möbliertes Zimmer, 


„ epll. mit Benflor, zu vernieler. \ 
6 


Nilolojewälantrape Nr 46, Wohn. I. 


Ein ober zwei Bimmer) 
möbliert, an eine auſtäudlge Perſon hen 


loſort zu ver teien Peirilauerſtr, BZ, 
Front, 2 Hes Wohnung 3 1805 


eln zwelfenſtelges, Gurb (1058 


möbliertes Zimmer, 


warnt und ſeparat, an verndleten, 
Widgewste Ste, LL, Wehe W 


310 18. 


NABER SIE BEDE 


in MUSTERKARTEN 


und wünschen Sie mich zu sprechen, 
so rufen Sie hitte 


Telephon MA 15:55 


an, Ich stehe Ihnen mit den neuesten 
Vorlagen u Preisen gern zur Verfügung, 


E. SannkiERSEK 


LODZ, PETRIKAUER-STR. Nt 112. 
Musterkarten- und Geschäftsblicher- 
fabrik, Buchdruckerei u. Lithographie, 
Prämlior auf don Woltausstellungen 
mit den höchsten Auszeichnungen. 
722 


ERTEILE RAT 

und ſage wahr in Handels, Famſllen⸗ 
nud Biebesannelenenheiten, Vergangen⸗ 
heit und Zukunſt. Preis von 50 Pov 
an Von 11 Uhr vorm. bis 9 Uhr 
abends, Sonntags bis 6 Uhr abends, 
Okuftiſt⸗Ghiromant 5 
(hein) Rielonafte_ 41 


ac 


für De men und Herren empfiehlt 
Emile Schimmel, 
Wetrifauerſtraße Nr. 133. 


an? 


nn 
Maskerkostime '" 


und Dominos ir eleganter und eln facher 
Au- fbr una biffin au verleihen bei 
Marta Mibis-Kaller, Pelrllauer 
Straße 198 im Hof, Wg. 11, pattern 
Au Verlangen werden auch neue 
Rome nach Vorlagen angeſerllat. 
— . 


Eleltriſches Lichtheil⸗ 


Inſtitut 
und Möntgenfabinett 


von 


An 


Spezialarzt für Haut,, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krotkaſtraßſe Nr. 4 
Telephon 19-41, 
Rekandtunn mit Möntgeuſtrahlen 
Tronſſch⸗ Hantleiden), zunſen : und 
Qnarzlicht!Haaraus faſh, Hoch. 
(regnen Strömen (inden? 
Sonleiben, SAmoerholhen und 
Ridenmarihminbintht. Endos⸗ 
copie und Enhadcante (Darn 
röhren- und Binfentranfheiter, 
@leetenltfe. Ranftit. (Enfer. 
nung läftiner Haare und Warzen) 
Wibrstionsmaſſage, Bel luft⸗ 
du ſchen nud elektriſche Glüh 
lichtbäder, Mierzellenbäper, 
Hellına der Männerſchwäche 
durch Puenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Blntunterintnngbei@nnhilia 
Behandlung derielben nt. Ebrfich- 
Sata 606, Durchleuch ung u. photo 
graph. Aufnahmen des Körverlunern 
mit Röntgenſtrahlen. 
Rrantenempfang züglich ben 81 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 

dere Wortezimmer. 18816 
— —ð 


Ur. med. Leyhern, 


gew. mebrjähr. Arzt d. Wlener Kliniken 

Orpintert als Spezlalarzt für ['°* 
Venerlſche, Geſchlechtg⸗ u. Bant- 
Kranky. Empfang 10 —1, 4-8 
An Sonne und getragen von 8—1 
Damen bs Ab. Bei. Wartezimmer 
Krutkaliraße 5, Belulan LAAN, 


Dr. ST. LEWKOWIGZ 


Dei Syphilis Ehriich⸗Hataſkuxen 
ohne Bernfsſterung. 18607 
Speztaliit für Hauts, veneriſche 
Kranth. nud männl. Schwache. 
Anwendung von@femeigität, elekteſſches 
Sicteund Wibratlons-Maſſe. 
achoduiafie. 33 beim Lombard 
on 9. —1 u. v. 6 —18, für Damen von 
Bt, Sonntan ven 9—B. 


r. med. Ir 


Haut-, Gelhlechts, venerijde 
und Saar « Sizaufheiten, 
Bawanztafte. 18, Ede Wuteran a 
Tyr chſtunden: PLA und 5-8, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonniag 

nae von 9— 12 mil, 1838 


„ 
Frau Dr. Gustawa 


Zangd-Tenenbaun 
Frauen-, Haut- und Geſchlechtstran⸗ 
heiten (bei Prauen uad Rindern), 1168. 
Woechodnulaſtr. 49, Zeiefon 24-16 


Sprechſtunden non 10 —1 und 7—N, 


Dr. l. KLATSCHKIN 
Konstausineral usse 11. 
Syphilis, Haut-, Goveblooht® und 
Harnorrankınkheiten, 


jrechstund, 9—1 u. 63 abends. 
un besond. Wartezimmer 
Von 5 ónachm 521 


Dalat 1 


— 


Lodyer Bürger Shühn=-Bilde 


Dienstag den 20. Februar a. e. 
(Faſtnach) findet in unſerem Schutzen⸗ 
hauſe ein 


— 


anerkannt bestes Kräftlaunasmittel für Kinder und 
Rekonvaleszenten. Unschätzbar während Epide- 
mien und bei Magen-Erkrankungen. 


Einzig echt mit 
Schutzmarke 


tarn 


„Engel“, 


Familientauzkränzchen 


€ 
. 
2 Ver langet überall 5 
flatt wozu unſere Herren Mitglieder nebſt werten Ange⸗ K J. 
hörigen hofl. eingeladen werden. onnac Imperia 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte find e Er Ist von vorzüglichem Geschmack! 2 


EL SLITTITTIT ebe eee 


Das Vergnügungs⸗Komiſee. 


N Reſtaurant „Schützenhaus“ ein Eine Münzen-Sammlung 


im Werte von zirka Röl. 1,500, iſt nur im Ganzen zu verkaufen. Reſl. 
Tonnen dieſelbe täclich laußer Sonntag) von 2—4 Uhr beſichtigen del Hermann 
Pilz, elrilaerfirafe 174. 1840 


Energiiher, tüchtiger 


Weberei⸗Fachmann, 


o.-Sut, mit mehrlübriger Praxis in der Wolle lowie Baumwollbuntwederel, 
mit Kunfıfeide out vertraut, onter gal later und Maeriallenner, ie b. HOG, 


Bebihnten, mit pelma Beran: fen Stellung als Ober⸗ 


versehen, ſucht batpmöntichtt 


meiſter, Stütze d. Chefs od. Direkt. 


Oſſerten unter „Fact mann 101“ in der Expedition der Neuen Lodzer Ulm 
niederzulegen. 1767 


Schwein-Schiachten 


5700 11 Ute: Adee, ruhe: Wurffhmans. dae von l 
dräu und Anſtadt. Mb 7 Ur abends mufitaiifhe Unterhaltung. 


Lodzer Muſik u. Geſaugverein „Minore, 


gu dem am Sonnabend den 17. Februar a. c, im 


Lokale des Unſerſtülen nes. u. M askenba l 


Gelellicteing-Gereln „Unter“ 
Oumnafte. 31 Ratıfindenden 
verbunden mit Mufitaı (Gen und Belangnortelnen, werden 
die Mitglieder vebſt werten Angebörlaen, ſowle Gônner 
des Vereins, hlermit ſreundlichſt eingeladen. 

Der Vorſtand. 
Bealun 8 Ubr abends. 


Gelang - Verein „Gloria“. 


Für das Bureau einer biefinen Akilen⸗Geſellſchaft wird ein energlſcher, 
hrifti ber Herr, 35—40 Jahre alt, der Landesſprachen mächtig, Di 
In ber am Sonntag, den 35, Februar d. & 


Tezill⸗Brauche, als 
rea Bureauche 
General - Versammlung . erer or we 2 2 Li nn 


ET | den lüchtiget Sfadireifender 


1) Jahresbericht; 2) Wee 3) Wahl der pr. ſofort 


Verwaltung. 
1037 Die STEE 


[Nähen und Juſchneiden | 


125 sas Berliner Enftem kann man gründlich und 
nell erlernen. oeine Seen 
1788 Bewebsta 10, Wohn. 30. 
- — = - 
EXTRA-KURSE. %.:4, 3 


eee Ka llinlatlon und Maſchineulehre, in und außer dem 


Renniniffe der Teen. und Bau- Branche erwünscht. Edendort, ouch ein Agent 
zum Beiteich alfifreier- Farben. Gel. Offerten unter „A. W. 68“ an die Erp 
der Neuen Lodzer Zeitung mit Reſ.-Angaben erbeten, 1842 


pr erjecte Buchhalterin 


für bieſiges Fabrikscomptolr geſucht. wardi 0 mit Ger 
balteanſprüchen an die Exv dieſes Blattes unter „M. erbeten. 1907 


Buchhaltergehilte "" 


Haufe, — Einzelnnterricht, daher garanklere ich für guten Erfolg. — Nach 
lender mit {ner Sanblöritt und allen Compielrarbeiten vertraut, wird fr ves 
r, , geacht. Dieten mit Beugni 
Webmeitter der Lob ee anntatiurs Guts, | Obäeifien vab Grhalttaniprüdien unter „P- 12” and. Erp Diels Mialtes ech. 
186 Wblerand'a Nr 112, Fraut I. Giant. 


Junges Fräulein 
Der Synagogen-Auffidytarat 


des Todser Nayans 


macht bekannt, daß die Repartition der Gemeinde ⸗ 
und Schulſteuern für das laufende Jahr beendet 
iſt. Intereſſenten können im Laufe von zwei Wochen, 
gerechnet vom Tage dieſer Bekanntmachung, ta lich 
im Bureau der Ildiſchen Gemeinde (Neuer Ring 6) 
in die Liſte Einſicht nehmen und ihre Reklama⸗ 
tionen einreichen. Nach Ablauf des obengenannten 
Termins finden keine Reklamationen bezüglich der 
Gemeinde- und Schulftenern mehr Ber üchſichtigung. 


Lodz, den 9. Februar 1012. 


mit Spmnaflalbiibnne, fun- Offerten unter 
we fer gangene tn ſucht Stellung. ae 
Erven. ber Haren Soburr Bani e. 1698 


Flotter 


ur mein tegnifdes Büra, geſucht. 


für gentralbelzun , per fofor 
Lob, Betrifnneritrahe Kr. 199, 


Gefudht werden Vierberleger 


fie dle Warſchauer W'ernteberlage „Salvalor”, Widzewskaſtraße 73. Kaution 
200% Rubel. Berionen, die in dleſer Branche glnaerichter find, erhalten den Wortım, 


Es wird ein Laufburſche, 


welle u de ſucht. 


ſchrellen Jann, 
Ein größeres 


Geſchäftslokal 


beſtebend aus 10 gimmern mit Beguemlichkelten, nedſt Remſſen, 
it per 1. Juli a. c. zu vermieten, 
del Mex Jakubowicz. 


Nochelegante Gartenwohnunyen 


beſtehend auß 3 Zimmern u. Küche, Vor zu. Mädchenzimmer, Warme 
waſſerheizung, elette. Beleuchtung nebſt allen Bepuemlichleiten, per 
1 Juli zu vermieten. Widewskaſtr. 135, b. Hanzver halter. 1879 


Im Hause Petelkauerſtraße Nr. 187 iſt ad 1 Full eine Wohnung 
von 4 Zimmern und Küche, auch für Roustoirgwede geeignet, ſoſoxt Ann 
per J. April reſp. 1. Juli d. J. 


nau vermieten. 


Näheres beim Haugelnentlimer. 
Ein aut eingejührter 


Colonialwaren-Laden 


IM Fammteuperänderungskbalber per ſoſort zu verkaufen. Bu erfragen Bei 


Zeichner 


Heizungs⸗ und Ayparateban - 
auſtalt Ing. I. H. B. Tasse" 
4 


Ki 


Bn erfragen bei Ber Freidenberg, im 
Komptoie, Betrifanerfte: Nr. 104. 1928 


1755 


d 0 mid 
mechanische 
eichener Parkeit-Fu- sb n 
ns 2 5 Dilelna Straße Nr 78 u Len 
dem Behlmellen wm ten Rund, fernen‘ A rettet, gefal 
be 
e jn ee ee 


Stun St, Lowinski, 
Die las- S- he Br. M. 


auch getellt 
Zu erfahren Promenade uſtraße 1, 
1617 


Wir haben unsere Tischletelen vereinigt und empfehlen 
uns unter der neuen Firma 


Architekt . M0 L. & Tischtermeister A KARKUT 


74 Panskastrasse 74. 


— 
Mein Atelier für Architektar und Bauüibernahme schwed. 
Holzrillen nach eig System befindet sichPetrikauerstr.149. im Hof. 


1783 Architekt I. NOLL. 
Arbeit vat neuem 


Wo kleiden Hie ſich? zen ne on, vun 


wöläudi (den Stoffen, welde zu Fabritsprelten geile ent werden, 
auf das ele anteſie 


Die Ihönhe und rerlifie 1902 


ker N. Wittenber Tg, , Dtrga 24, oe tnt , Müller, Homngaihrahe 28, non 6-8 Use vend. 
atten Schult und Dauerbaſtigtelt voll Adige Garantie. > 1470 


Suche Arbeit 


auf 6 Sid brelte und 10 Stick da dbrelte Kraſtſtühle. 


E. Lindemann, 
Wule ansfa- S aße Nr. 123 4897 


St. Raphaël -Wein 


bir bh 


ol 
Mad 


vor Dr. B. Donchin, 


Augenarzt, 


Paſſage Meyer Nr. 1, (Ede 
Petrllauetſtraße. 


Telefon Nr. 28:39, 


Sprechſtunden von 10-13 Uhr 
vorm. u. von 4—7 ½ Uhr nachm. 


NE —„-— 


Dr. F. Litmanowier, 


Krötko ma 12 18008) 
Harnorgankrankhelten 
(Harnröhre, Rinse und Nieren) 
ystoskople und aralsiterkathonsrlamng) 


Sprechstunden v io und AT 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela-Btrahe J, Telephon er 
Kant- und Geschlechtskrankh,\ 
Sprechſt.: von 912, BB, Damen 
pon deb. Sonne u. Felerlags von) 
9—12. ARL, 


Fr. Dr. MAISEL« 
KONTOROWITSCH , 


Geburtshülfe. innere und Frauen- 
krankheiten — wohnt jetzt 
Wachödnta Nr. 39 (Ecke Poludnirwat 
Sprechst, bis 10 und von 3-6 Uhr, 


Dr.L. [.Prybulski 


Spe zialit für Haut-. Rofmerit, 
Haars, Venerijdier, Harnoraand 
Arankhelten und Männerihmäde, 
Wehandlung nach Ehrich Gata 
Bolnduiowa-Strafe Ne. 2. 
Sprechſt. v. 8—1 vori. u. v. 68“ abe 
J. Damen v. 5 bie 6 13744 


Dr. Rabinowicz. 


Spezialarzt für Hals-, Malene 
Ohren- u. Kehltopftrautheltes 
Bielonaftrahe 3. Telefon 1018. 
Eprechſtunden: 11—1. en 

.... LE CD 


Dr.J. Abruti Abrutin 


Arutfaſir. D, Beneriiher, Dante 
Baare u, Geſchlechtstraukbeilen 
Empf: 122 und — Uhr. Damen 
5—6 Wir. Sonntag: 10-1 hr. 
Televhan 23—-TR. 609 


Frau Dr, 930 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankheiten 
Petrikauerstrass» M 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Dr. W. Dutkiewiez 


Haut- und venerische-Krunkheiten 


(nach 606). 1368 
Empfengsstund.. Y. 8½—10% vorm. 
u. v. 41/8 abends. Sonntags v. 


9-12 mittags, Zieles A” 19, 


dr. P-Grossmana 


Innere und Kinderkrankheiten, 
wohnt ietgt 97 


Petrikanerstr. M 15. el. 21-33. 


Hebamme 


O. Reutz⸗Trinkkaus 


wohn jezt Petriranerſtraße 103, 
Wohnung 27. 

nent von 10—11 be vorm. „nd 
an 8-6 Uhr nachm. IEB 


Zahnarzt 13585 


Linsehlz-hrossmen 


Petrikauerstrasse M 15 ist zurlicke 
gekehrt und em fängt täglich. 
Eprebft. v. 10— 2 u 5. f Utr es 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Spezialiſt für 
Frauenkraukbelten. 
Empfängt bis 11 Ubr vorm. und vos 
4½ 6% Ude nachm. 
Poludniewa⸗ Straße Nr. 28. 

Zeleton 1885. 153, 


Dr. H. Schumacher 


Nawrat-EiraheNr. 2. 0 
Spezlalarzt . Hauts u. peneriſche Kran th. 
Sprechſt. u. 8 —10 u. v. 58 Uhr nachm. 
0 | Sonn ag b. AI Uhr. 547 


gb 


Spezialarzt für 2 
Kalse, Nasen-, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 
Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin) 


Sprechatund. v. 10%/,-12!/,, 5-7 Uhr, 
Potrikaueratr.155 (Ecke Anna) 


Gelhgewordene” plattlerte Gegenstände 
Tant mit Hilfe eines neuen Präparaid unter der 
Benennung 

99 jeder nicht nur reinigen, 2 
90 ita ſondern momentan für lange 
Beit verfilbern. Preis eines 2 
Ton BO Kop. Verlaufe den Drogen handlungen. 
Reprälentant ür das Nalıer- u. ET » 0 
Handeletaus 10 iR 6 
merden ber ſoſort auf ummer Hypothek uad Rol. 
D. Bachrach „„ en Platin Bahn , 
Warſchau, Soing 4. Televbon 10 — 20. DE. an die Erp. dieses Blaltes unler „FP. K. 7 


36.000 Credlianlelhe 


Nervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG 


Elektrizität und Massage 
gegen 60 eee 
t etc 
800 | Petrikauerstr. * 00, V. 11-1 u 54, 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief heute früh um 7 Uhr 
ſanft und unerwartet ſchnell, nach ſcheinkar gut überſtandener ſchwerer Krankheit 
mein inniggellebter Gatte, unſer lieber Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, 


Couſin und Neffe 


Dr. Alfred Scholz 


Leutn. d. Ref. im Ulanen Regiment von Katzler (Schleſiſches) Nr. 2 


im Alter von 32 Jahren. 
Der Tag und Ort der Beerdigung wird beſonders angezeigt werden. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Lodz, den 13. Februar 1912. 


Neueröffnete erſtilaſſige 


5 Tanz - Schule. 


Hiermit beige ich der affgemeinen Lenntuid des geebrten Publius, das ich 

(int gewe ſen Lolale der Drama iſſchen 

Nr. 2 Paſſage Schulz Nr. 2 ni eme erftiaffine Tan 

ſchule erbſſnet kaße Der Saal IR k mforteßhe nach den lezt'n, Forderungen der 

Technik eingerichtet. — Dleſer Tage beg nul eln neuer Tau ikurſus in welchem ich 

jeton den Unſäbigſten binnen 1 Monat lle alten u. modernſten Tant alAnd!, erisene. 

Anmeldungen werden täglich von 7 —11 Uhr abends in der Rangelei meiner 
Tanzſchule entgegengenommen. 

Henryk Kendrykowskl, diplomierter Tanzlehrer. 

umerkung! genen Fonntag und Feier an den, 2-6 Uhr nachmin. und von 


7 1 Uhr abends: Tamkfomplert. — Am Dienstes Fade einen geſchloſſenen 
Preta an welten ſich noch e'nine Damen und O eeen Anſchllege tönen, 


Die Schreibmaſchine 


„Watt Visible“ 


it die voltemmenfie Schrelbmaſcine der Gegenwart. 
Der ideal leichte An · 
feblag geſte tet ein andau- 
aen 5 r 
mübnugen und Finger 
trampf. ** 
Vollſtäudige Geräuſch · 
loftatelt wahrend 85 
Sqxeibens. 
Die dor fall ſchoneSchriſt, 
das amet:azbipe Be der 
Tapnlatot, die vierreißige 
Untverſal- Klaviatur, bie volle 
Scchtbarket der Schrift, dat 
Au automaitile Bewegen des 
Bandes nach beiden Seilen 
pe Tee mit Midnane 
9 ele andere B, N 
dungen fielen die „Watt Visible“-Maſchinen in die Bee der aks 
Laffer Schreſbmaſchinen der Gegenwart. 


Preis noch alen Stallonen des europälſchen Mal 
ande ail Dyafitem gel. vpe Mk 195 Mbl. 
| Verlangt Kataloge in ruſſiſcher Eprache. 


Deutſcher Export und Import G. m. b. O., Berlin SW. 68, 
Ritiiftraße 50 16 


Tranſitdevot und Monopol für Europa. 


= erben follde Birlreter jür alle größeren Zentrume Nußlands geſucht. 


Telegramm! 


An Firma B. RIEDEL, Lodz 


Petrikauerstr, 134. 


Salat, Endivie, Champignons, frische 
Gurken entsendet, welche Sie wohl 
‚erhalten haben. 

ns Cagl ano. 


Sbaklene uns Gerandgeber U, Dieming, 


Student 


einer Fünsäftlge mater litt erteit eiereiäht ta 
Kra e een e weed, wie 
in len onteren Jen Weenhftunden Ahr Er 
waere Syradiftunber von 55 webe 9 Abend 
or Han ge lg Ar. OT Ik 1212 


Werkstatt 
für eutogene Schweißerel von Guß, 
eiferne foroie fämttihen Metallen mi tels 
Sonerſtoff, owe Annahme Täm’Ihher 
mechanische Arbeiten. Sn. Susemas 
Mechaniker. Ce, teinlanaſtraße 34, 
Ede Rereitanerftroße. 1565 


Witten. 


Schreide aller Art Buiten und Klagen ; 


in gerichtlich. und abmlatſtr. Angelenen- 
heiten 10 4 
M. Baum. Belrilantekraße Nr 21. 
Erſte Loder 178 
Matratzen ⸗Werkſtatt 


= | :mpfiehlt angefülte Stroh ſäcke mit 


Sjährige Garantie, fomie, zokbaan-, 

haar, u. Sprangfeder- Mar 

u zu ausnahmsweise sit Preiſen. 
lor: Gegleinia: 


II Wichtig und Herren!! 
9 und Herren!“ 
Bringen Sie alle zerriſſene Garderobe, 
Tiſchdecken, Oauſer, Pläſchdechen u. Tepe 
Dice zu mit, ich ſlop'e ſie fo, daß der 
RIES vollkommen unſichtbax it. (11874 
leber. Bolngeng 12. KumMNopterel. 

Meiner geihägıen Handihan macht 
ich diermit detannt, daß ich mein 


Kindergarderoben 
Geschäft 


wieder eröfiwet bade und itte unt 
weiteres Wohlwollen meiner ge'hägten 
Kundschaft. Bodhatnnntvol 
F.Bertermann, 
1844 Jacen FB. 


Ausverkauf 


verſchledener Mözel von 8 Zimmern 
und Küche mit Gelieve Neue Begel 
nignaftrehe 28, Wehn. 12, ven 8-6 
Uhr rache. 1542 
<red 
oraßer Tiſch. Stühle, 
an ber Motel an: 
« Madogent, Trumes „Stulen, Miagere, 
Fe. tgene Gettfoflen om. Me 
tragen, afdpiitn, Ketele, 8 oßer 
Vel gelernt mit Spiegel, Ditomens 
Schreibtisch. Vie be. ider Lame 
ben, Bilder, Palmen und verſchedent 
Heiwere Segenſttube ſpetteillig gu der 
tan len. _ Beterfanerfir. 288, Woon. 2. 


ohnung⸗ 
Ein ichiung 


beNehend eus 1 Zimmern onb Mühe 
zu verkaufen. A. walſtraße Nr 28. 
m Beits. 16 2 


bog. KUMMERS SPR 


1978 


Dr. Kommers Sprachinstitute 


Petrikauerstrasse Nr. 79. 
Grösste, vornohmate u. Bites te Sprachlehranstalt für Damen u. Herren. 
Staatlich konzessioniert. 


Karolastrasse Nr. 4. 


a area Erlernung moderner Sprachen (ian seven, 
3 Lehrmethode „Anson“ kennen zu lernen, werden am 
Mittwoch, den 14. und Donnerstag, den 15. Februar a. o. 


che . nnerbindliche Probenlunden 


abgehalten u. zw. 
am Mittwoch, den 14. Februar: 


Russisch: (°° 5, e , Vongzzel itte 
Poinisch: 


von 7—N Uhr abends für Anfänger, 
„9-10 „ » „Vorgeschrittene. 
Am Donnerstag, den 15. Februar: 
von 7—8 Uhr abends für Anfänger, 
Deu isch: { „ 8—0 * „Vorgeschrittene. 
H von 7—8 Uhr abends für Anfänger, 
Englisch: { kT bur 7. n 
von 8—9 r abends für Anfänger, 
Französisch: | „ 9-10 „ 4 „ Vorgeschrittene, 
Den Uaterricht in Dr. Kummers Sprachinstitnten erteilen NATIONALE, AK A- 
DEMISCH GEBILDETE LEHRÄFTE. 


Ein URTEIL uber die Methode „Anson“ı 


Der Refarent des k. k. österr. Kriegsministeriums schreibt! 
„Die Anson-Methode verhält sich zur Berliizmethode wie 
ein feingeschliffener Edelstein zu seinem Ruhprodukt.,, 


Die gerte, Ie die stee Intoraat, Hyniena-Ausstellung zu Dresden 191] 
prämitert wurde, u. zw. auf Grund der erbrachten Bow ſirs, dass m ah der Ansenm thode 
jeder neue Beeriff fu einem solchen Zusommenkange folet, die Energia.des Schülers 
wäbrend des Unterriehts ze wenig wie mörlieh ia Anspruch genommen wird. 

Die Ansonmethode ist die Lehrweise der Gegenwart. 


Ausser der Methode „Anson“ gelingen in unseren Lehranstalten noch andere Sprach- 
tehrmethoden In Anwendung weiche alle Vorzüge der neusprachlichen Reformdestrebungen 
in sich vereinigen. Für die Wahl der Unterrichtsmethode sind Jnteiligeng und Bildungs- 
zensus der einzeinen Schüler massgebend. Indiriën il r Unterricht, 


Täslieh Belas neuer Kurses. 1954 
Mit anderen Lehranstalten hierorts stehen wir nieht in Verbindung. 


Wer sicher gehen will, wirklich gediogenen Untorricht durch belähigte und erfahrene 
Lehrer zu erhalten, wende sich an 


Petrikauer-Str. 79° 
Karels-Strasse 4 


Ee 


Diensten, den (81, Santer) 18, Bebraar 1912. 


Kopfſchwung. Der vom Schiedsgericht verlangte 
nochmalige Entſcheldungskampf Karpint contra 


Kun ſtnachrichten 5 
— u. Muſik. 


Helene Merviola 
Gaſt des Thalla- Theaters. 


Am Donnerstag tritt Fräulein Helene 
Mer fola als Gaſt des Thalia⸗Theaters zum 
erſten Male auf und zwar in Lehars mette 
Operetle „Zigeunerliebe.“ 

Frl. Me rio la hat ſoeben als Star eines 
ſüdamerikaniſchen Enſembles ihr 
Gaftfpiel beendet, nachdem fie zuvor als allererſte 
Kraft am Wie ner Carl Theater 
gewirkt. 

Die Künſtlerin wird in „Iigeunerliebe“ 
die „Jorika“ fingen und machen wir beſonders 
darauf aufmerkſam, daß der Schluß der 
Operette vom Komponiſten eigens 
für Frl. Merviola umgearbeitet 
worden iff und zwar in außerordentlich intereſ⸗ 
ſanter Weiſe. 

Trotz der hohen Koſten, die das Gaſtſpfel⸗ 
Engagement dieſer eminent begabten erſten Sän⸗ 
gerin der Direktion verurſacht, find die Preiſe 
der Plätze nicht erhöht worden. 

Wir weiſen ſchon ſetzt darauf hin, daß Hes 
lene Merpiola am Dienſtag und Mittwoch 
nächſter Woche in weiteren Patſen auftreten 
wird und daß zu dleſen Vorſtellungen die 
Dußend⸗Billets, welche zu beſon⸗ 
ders ermäßigten Preiſen an der 


Kaſſe zu beſtellen find, ihre Gültigkeit 
haben, Die Preiſe der Dußend - Billets 
find and dem heutigen Inſerat zu erſehen. 


Wie ſagen nicht zu viel, wenn wir nach den wirk⸗ 
lich 92 7716 Erfolgen, die Fräulein 
Merpfola überall zu verzeichnen hat, hee 
hanpten : es ſteht uns am kommenden Donnerstag 
ein hoher muſikaliſcher Genuß bevor, 

Morgen, Mittwoch, geht zum zweiten und 
Le 1 en Male das femiütoolle Schauſpiel 
„Altebeidelbern! in Szene und zwar 
wieder zu populären Preſſen. 

Großes Theater, Bente abend findet im 
ne Theater eine große Beneffz⸗Vorſtellung 
für den bekannten und talentvollen jüdiſchen Schaue 
ſpleler Herrn L. Meerſohn ſtatt. Herr 
Meerſohn, der 18 Jahre fang auf der nuffifchen 
Bühne tätig war, hat ſich nun ſeit einigen Jah⸗ 
zen der füdiſchen Bühne gunz gewidmet und ſich 
überall der größten Sympathien erworben. Zur 
Aufführung gelangt zum 1. Male: „Der Kator⸗ 
ſchuik,“ ein ſenſationelles Stk mit Geſang und 
Tanz von dem in Lodz verſtorbenen füdiſchen 
Schauſpfeler Siegmund ßelmann. Jum Schluß 
ein großes Dirertiſſement unter Beteiligung der 
Damen; Miß Cpſtein, Nr. Ariel; der Herren: 
Nofenthal, Bulmann und Lebediew. Jeder Theater 
beſucher erhält zum Andenken eine Photographie 
vom Beneftzianten gratis. : 


Sport. 

Der Entſcheidungskampf von Enganiewicz 
kontra Karpini, deren erſtes Treffen bekanntlich 
am 28. Januar durch eine leichte Gehirnerſchüt⸗ 
terung des Erſteren unterbrochen werden mußte, 
erregte wieder die Spannung des zahlreich er⸗ 
ſchienenen Publikums auf hüchſte. Mit äußerster 


Vorſicht und Berechnung gingen beide Kämpfer 


anfangs ans Werk, keiner konnte den anderen 
parrtere bringen, da erfaßt der Pole den Italie⸗ 
ner von hinten um den Leib, letzterer flüchtet 
mit ihm aus dem Bereich des Teppichs und 
wirft Cyganiewicz, deſſen beide Arme faſſend, 
während der Kampfrichte fartwähnend pfeift und 
ruft: „Auf den Teppich zurück!“ nahe am 
Manegerand und drückt ihm, das Abpfeifen des 
Kampfrichters nicht achtend, mit beiden Schultern 
in den Manegeſand. Siegesbewußt will er den 
Kamufplaßz verlaſſen und kann fih lange nicht 
entſchließen, auf die Erklärungen des Kampfrich⸗ 
lers hin, daß er nur gepfiffen habe, um 
beide Kämpfer auf den Teppich zurückzurufen, 
den Kampf dort wieder fortzufehen, Ein Teil 
des Publikums und ſelbſt das Schiedsgericht 
plaidirten für eine Niederlage Zbyszkos, Defeibe 
wäre aber gegen das Reglement des Wettkampfes 
erfolgt. In der Fortſetzung des Kampfes konnte 
ſchlietzlich Cyganiewicz nach ca. 20 Min. den 
Ithlſener mit einem brillant ausgeführten Unter 
griff von vorne platt mit beiden Schultern auf 
den Boden bringen. Dem Karpini aber ſtieg 
neuerdings wieder ſein vorher errungener Sieg 
über Eyganiewicz in den Kopf und er verlangte 
eine nochmalige Entſcheidung, welche nom Schieds⸗ 
gericht angenommen und gleich auf Sonn tag ans 
geſetzt wurde. Am Sonnabend waren die Reſul⸗ 
tate? Rißbacher beſiegte v. Kalkau in 4 Min. 


mit Untergriff von vorne. Wider Erwarten 
zeigte der ſtämige Holländer v. Berg gegen den 


Mittelgewichtsmeiſter Nitſchke eine Ringweiſe, die 
der teien amerikaniſchen Art alle Ehre, feiner 
ebeslegenheit an Kraft und Gewicht dem kleinen 
Milſchke gegenüber nur Unehre machte und da er 
f die fortwährenden Verwarnungen des 


auf 
Kampfrichters nicht achtete, wurde er von dieſem 
nach 7 Minuten für dieſen Kampf disqualifiziert. 
Gin an Technik reicher und mit Verve geführter 
Kampf war der zwiſchen dem Weltmeiſter Strenge 
und dem Polen Soblewski. Dieſer war einige⸗ 
male in gefährlicher Lage, ſein Gegner konnte 
ihn aber doch nicht in den feſtgeſetzten 20 Minus 
ten beſiegen. Im Revancheringen Pawne Bill 
gegen Cyganiewicz mußte wieder der Amerikaner 
den Kürzern ziehen in 24 Menuten durch einen 
Aemfallgriff über die Schulter. 
Nachmittag ſiegte Ramſche über v. Kalkan in 5 
durch Ueberwurf. Der Kampf Suffa 
Pawne Bill konnte in 20 Minuten 
icht zur Entſcheidung kommen. Sobiewski warf 
ſeinen Gegner Nitſchke in 14 Min, durch Arme 
zug am Boden. Am Sonntag Abend erlitt 
Wanek von Strenge eine Niederlage in 
in. durch Hüftenſchwung. Der Holländer 
non Berg befiegte Pawne Bill durch Untergriff 
von hinten in 7 Min. Rißbacher trium⸗ 
tobite über den Neger Suſſa in 19 Min. durch 


Am Sonntag 


Enganiewitz endigte wieder mit dem Siege des 


Polen nach 33 Minuten. 


Aus der Provinz. 


g. Alexandrow. Lebensmüde. Im 
Haufe Irgang an der Przeſazdſtraße verſuchte ges 
ſtern Nachmittag der 33 jährige Weber Anguſt 
Kenzel, der bereits feit längerer Zeit beſchäfti⸗ 
gungslos iſt, feinem Leben ein Ende zu bereiten. 
Er knüpfte ſich zu dieſem Zwecke zunächſt an einem 
Schürzenbande auf, welches ble Laſt feines Kör⸗ 
pers jedoch nicht zu tragen vermochte, ſondern 
riß, ſo daß K. zu Boden ſtürzte. Nun nahm 
der Lebensmüde ein Küchenmeſſer und brachte 
ſich damit eine tiefe Schnittwunde am linken 
Arm bei. Trotzdem ſofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, iff der Zuſtand des edet 
ſehr ernſt. 


Aus Warſchau. 


Tragiſcher Tod. Am Grabe ſeiner vor 
zirka 3 Jahren verſtorbenen 15jährigen Tochter 
Maria verübte am verfloſſenen Sonntag gegen 
1 Uhr nachmittags der allgemein bekannte und 
geachtete Großinduſtrleller Iſidor Meisner Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich aus einem kleinen Taſchen⸗ 
revolver Syſtem Browning eine Kugel in dle 
Schläfe ſchoß. Bei dem Wächter des Friedhofes 
auf Powazki, wo ſich das tragiſche Ereignis ab⸗ 
ſpielte, lleß der Lebensmüde einen an feinen 
Bruder Paul gerichteten Zettel nachſtehenden Ins 
halts zurück: „Ich höre Marias Stimme, Sie 
ruft mich und ich gehe, um mit ihr auf ewig 
vereint zu ſein.“ Wie man faat, ſoll ſich Herr 
Iſidor Meisner den Tod ſeines heißgellebten 
Töchterchens ſ. Zt. derart zu Herten genommen 
haben, daß er bereits ſehr lange völlioer Schwer⸗ 
mut anheim fiel und geiftige Abnormität an den 
Tag legte. 


Wrlenrumme. 


Petersburg, 18. Februar. (P. T.⸗A.) Der 
Staatsſekretür Kruſchano ws ki ift erkrankt und 
da fein Gehilfe nicht anweſend Int, find feine Pflich⸗ 
ten dem Stagtsſekretär des Reichsrates Baron 
Düſter hoh übertragen worden. 

Petersburg, 18. Februar. (P. TA) Der 
Rrieafminifter iſt nach Odeſſa abgereiſt. 

Petersburg, 13. Februar. (P. T-A) Die 
Budfletkommiſſton hat das Budget der Marines 
verwaltung für das Jahr 1912 auf 159 Millio⸗ 
nen MBL veranſchlagt, davon entfallen auf die 
Schwarz⸗Meerflotte 28,200, 000 Rbl. 

Sewaſtopol, 13. Februar. (P. TA) Die 
Leiche des Grafen Milfutin iſt nach Moskau über⸗ 
führt morden. 

Tiflis, 18. Februar. (P. T.⸗A.) In der 
Umgegend wurde während eines Kugelwechſels 
mit Banditen ein Poliziſt verwundet und ein 
Bandit getötet. 

Charlottenburg, 12. Februar. Der 
Suman Meeßs erſchoß heute vormittag, 
als die Kinder ſich in der Schule befanden, 
feine Frau. Der Grund iſt in Untreue zu 
ſuchen. 8 

Nom, 13. Febrnar. (P. T.⸗A.) Das Par⸗ 
lament nimmt ſeine Sitzungen am 22. Febrnar 
wieder auf. In der erſten Sitzung wird über 
die Beſtätigung des Dekrets von der Unterordnung 
Tripolis und Cyrenaſkos unter die Souveränität 
Italiens abgeſtimmt werden. 

Haag, 13, Februar. (P. T-A) Geſtern 
warf ein Engländer Namens Transvaal, offenbar 
in wahnſinnigem Zuſtande, einige Scheiben der 
deulſchen Miſſion ein und rief gegen Kaiſer 


Wilhelm Schimpfworte. Der Miſſeläter wurde 


verhaftet. 

Paris, 13, Februar. (P. T.⸗A.) Der Mili⸗ 
tärſchriftſteller General Langlo ks iſt geſtorben. 

Paris, 18, Februar. (P. Tl.) Das Par: 
lament nahm das Geſetzesproſekt über die Natie 
fikation der franzöſiſch⸗ruſſiſchen literariſchen Kon⸗ 
vention ohne Debatten an. 

Paris, 13. Februar. (P. TA) In Angers 
iſt ein nationaler Kongreß der Bergarbeiter eröffe 
net worden, der die Anfgabe hat, mit dem Par⸗ 
lament über die Einführung des Geſetzespraſektes 
von der Erhöhung der Penſionen, der Acht⸗ 
Stunden⸗Arbeit und des Minimums der Löhne zu 
verhandeln. Dem Kongreß iſt die Generalſtreik⸗ 
frage vorgelegt worden. 


Die Mitglieder des Munizipalrates von 
Paris in Moskau. 

Moskau, 13. Februar. (P. Ted.) Geſtern 
nachmittag um 4 Uhr 40 Mü iten find die frans 
zöſiſchen Gäſte eingetroffen und feierlich begrüßt 
worden. Nach der Begrüßungsrede des Stadt⸗ 
hauptes begaben die Gäſte 9 nach dem Hotel 
„National“, wo fie Wohnung nahmen. Das 
Volk bereitete den Gäſten freudigen 
Empfang. 

Moskau, 13. Februar. (P. T.⸗A.) Die 
franzöſiſche Kolonie ehrte die Gäſte durch ein 
Diner. Anweſend war die ruſſiſche Behörde. 
Es wurden Toaſte auf das Wohl Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Kaſſers von Rußland und des Präſi⸗ 
denten der Republik Frankteichs ausgebracht. 


Drohender oberſchleſiſcher Bankkrach. 
Beuthen, 12. Februar. Die Bankfirma 
Sohrauer u. Förſter hat ihre Zahlungen einge⸗ 
ftellt. Die Verhindlichkeiten belaufen ſich auf etwa 
3 Millionen Mark. Veranlaßt wurden die Zah⸗ 
lungsſchwierigkeſten durch die Zahlungseinſtellung 
der Königshütter Holzgroßhandlang A. Goldſtein. 
Beteiligt find an dem Zuſammenbruch der Bank 
mehrere Breslauer Großbanken, eine Berliner 
Großbank und eine Wienerbank. Wie mit Be⸗ 
ſtimmtheit verſichert wird, findet in den nächſten 
Tagen in Benthen und Königshütte eine Zuſam⸗ 
menkunft der Vertreter mehrerer Großbanken 
att, um durch Fuſion die beiden genannten 
zu hallen. Mte die Filiale der Dresde 


einen 


Neue Vanger Zellung. 


ner Bank hierzu mitteilt, iſt die betroffene Bank 
bet dieſer Zahlungseinſtellung nur mit einer ge 
tigen Summe beteiligt, für die auch Deckung 
vorhanden iſt. Die genaue Summe, um die es 
fid bei den Zahlungs ſchwierigkeiten handelt, läßt 
fih noch nicht feſtſtellen. Anfang Hefer Woche ſoll 
ein genauer Status bekannt gegeben werden. Man 
glaubt, durch ein Bankkorſortium beide Firmen zu 
halten. 


Breder Raub. 


Kattowitz, 12. Februar. Ein dreifter Webers | 


fall wurde heute nachmittags kurz vor 3 Uhr auf 
die Filialleiterin der Schirmfabrik von Alex Sachs 
auf der Johannesſtaße verübt. Ein anſtändig 
gekleideter Mann betrat plötzlich den Laden und 
verlangte unter Drohworten von der Kaffieretitt 
die Ladenkaſſe. 
in dieſem Augenblick von dem Manne zu Boden 
geſchlagen. Hierauf raubte der Räuber die 
Ladenkaſſe, in der ſich ein Betrag von mehreren 
hundert Mark befand. 


Ergreifung des Schwientochlowitzer 
Poſträubers. 

Breslau, 12. Februar. Feſtgenommen 
wurde hier ein Mann, der ſich als Baumeiſter 
aus Oberſchleſien ausgab und bei einer hieſigen 
Großbank einen Scheck von zehntauſend Mark 
einzulöfen verfndte, Man fand bei ihm einen 
toeten Scheck vor, der auf ſechsundzwanzigtaufend 
Mark lantete. Inzwiſchen iſt ermittelt worden, 
daß beide Papiere aus einer Poſtanſtalt in Ober⸗ 
ſchleſien geſtohlen wurden. (Vermutlich handelt 
es ſich hierbei um den Poſtdiebſtahl in Schwien⸗ 
tochlowitz.) 


Depeſchen⸗Wechſel zwiſchen v. Kider⸗ 
len⸗Waechter und Millerand. 
Berlin, 12. Februar. Anläßlich der Annahme 


des dentſch⸗franzöſiſchen Marokko⸗Abkommens im 


franzüſiſchen Senat hat zwiſchen dem franzö⸗ 
ſiſchen Miniſter des Aeußeren und v. Kiderlen⸗ 
Waechter ein in freundlichen Worten gehaltener 
Depeſchenwechſel ſtattgefunden. Der ftanzöſiſche 
Minifter des Aeußern ſpricht in ſeinem Telegramm 
die Hoffnung aus, daß der nunmehr perfekt ge⸗ 
wordene Vertrag für beide Länder Segen bringen 
möge. 
Die Feifis in der Neichstags⸗ 
Präſidentenwahl. 

Berlin, 13. Februar. (Spez.) Infolge des 
geſtrigen Beſchluſſes der National⸗Liberalen, um 
nicht Anteil zu nehmen an der Einigkeit der 
Unken Parteien, hat fid eine Situation gebildet, 
deren Entſcheidung man nicht vorausſehen kanu. 
Von heute früh an finden lebhafte Beratungen 
der einzelnen Parteien ſtatt. Es iſt ſehr leicht 
möglich, daß die heutige Reichstagsſitzung fofort 
nach der Eröffnung vertagt werden wird, bis zur 
Entſcheidung der Wahl des Präſidiums, denn bis 
das Präſidium nicht gebildet iſt. kann von einer 
normalen Tätigkeit des Reichstages nicht die Rede 
ſein. Heute wird zum erſten Mal ſeit Beſtehen 
des Reichstages ein Sozialdemokrat präfidieren und 
zwar Scheidemann. - 

Berlin, 13. Februar. Heute zu Beginn der 
Reichstagsſitzung verbreitete fi das Gerücht, daß 
in den entſcheidenden Kreiſen gegenwärtig die 
Frage in Erwägung gezogen wird,, ob, in Anbe⸗ 
tracht der ſchon jetzt bei der Wahl der Präſidiums 
zum Vorſchein gelangten beunruhigende Reibe⸗ 
reien und der aus dieſem Grunde vorausſichtlichen 
| Unproduftivität des Reichstags, es nicht auge⸗ 
bracht wäre, den Reichstag ſchon bei Zeiten auf⸗ 
zulöſen und neue Wahlen auszuſchreiben mit der 
ausdrücklichen Parole: „Kampf gegen die So⸗ 
zialiſten, als den Haupturhebern der Unproduk⸗ 
tivität.“ 

Drohende Gewitterwolken am Balkan 

Berlin, 13. Februar. Der gegenwärtig in 
Petersburg weilende montenegriniſche Miniſter 
des Aeußern erklärte, daß er entgegen den opti⸗ 
miſtiſchen Anſchc zungen einzelner Diplomaten. 
überzeugt ſei, daß ſich über den Balkau drohende 
Gewitterwolken zuſammenziehen, die mit ihrer 
Entladung drohen, da Exploſiv⸗Materkal ſich bes 
reits zuviel angeſammelt hat. 

Ein Adventiſt begnadigt. 

Berlin, 12. Februar. Der Adventiſt Reu⸗ 
mann, der ſich weigerte, als er Soldat war, am 
Sonnabend Dienſt zu tun, hatte ſchließlich 5 Jahre 
Gefängnis insgeſamt erhalten. Nachdem er nahezu 
4 Ihre im Feſtungsgefängnis geſeſſen hat, iſt er 
vom Kaiſer begnadigt worden. 

Grubenunfall. 

Eſſen, 12. Februar. Auf der Zeche „Rhein⸗ 
elbe“ erfolgte heute vormittag auf dem Quer⸗ 
ſchlag eine Erplofion, Ein Mann wurde getötet 
und einer ſchwer verletzt, mehrere betäubt. 

Der Düſſeldorfer Falſchſpielerprozeß. 

Düſſeldorf, 12. Februar. Unter großem 
Andrange des Publikums begann heute früh vor 

der Stfafkammer des hieſigen Landgerichts der 
große Falſchſpielerprozeß Wrede und Genoſſen. 
Die Anklage richtete ſich erſtens gegen den Re⸗ 
gierungsreferendar a. D. Otto Schröder in Ber⸗ 
lin, zweitens gegen den Kaufmann Baron Vort 
von Wrede, drittens deſſeu Bruder, dem Schiffs⸗ 


kapitän a. D, Auguſt von Wrede und viertens 
den Referendar a. D. Detektiv und Kaufmann 


Joſef Löwen aus Köln. 
Zum Streik in der Borinage. 
Brüſſel, 13. Februar. (P. T. ⸗ A.) Im 
Borinagebezirk ſind 8 Soldaten verhaftet worden, 
weil ſie gegen die Demonſtranten nicht mit der 
nötigen Energie vorgeſchritten waren und einige 
ſich ſogar entwaffnen liepen, 


Das Fräulein erſchrak und wurde 


= Ar. 70, 
Neubeſetzung des framzöſiſchen Botfchaf* 
terpoſtens in Wien. 

PT. Paris, 18. Februar. (Spez.) Wie der 
„Temps“ berichtet, geht das Gerücht von einer 
bevorſtehenden wichtigen diplomatiſchen Verände⸗ 
rung. Herr Crozier verläßt in nächſter Zeit die 
franzbſiſche Botſchaft in Wien, um eine hervor⸗ 
ragende Stellung einer großen Finanzgeſellſchaft 
einzunehmen. Als ſein Nachfolger wird einer 
der gewiegteſten Diplomaten bezeichnet, der ſich 
ſchon durch geſchickte Regelung von auswärtigen 
Angelegenheiten wiederholt ausgezeichnet hal, 

Ordensverleihung 

London, 13. Februar. (PTA) Grey 
Aft der Hoſenband⸗Orden verliehen worden, 

Vor Eröffnung des engl. Parlaments. 
| London, 13, Februar. (Spez), Geſtern 

und eine längere Beratung des Miniftetkonfeils 
Es wird allgemein angenommen, daß die 

Reiſe des Kriegsminkſters Haldane nach Berlin 
und die Rede Lord Churchills, ſowie die Stellung ⸗ 

nahme der Regierung anläßlich der morgen esel. 
genden Eröffnung des Parlaments Gegenſtand der 
Beratung war. 

Zur Revolution in China. 


Mukden, 18. Februar. (P. Tel. = Ag.) 
Tſchuanchu tft von den Revolutionären eingenom⸗ 
men worden. 


Keine Ausſicht auf Frieden. 
| Konſtantinopel, 13. Februar. (Spez) 

Die türkiſche Regierung erklärte, daß infolge 
der unverſöhnlichen Stellung Italiens, eß mit 
der Wiederholung des Dekrets über die An⸗ 
nektierung von Tripolis nicht einverſtanden 

iſt, keine Rede von einer Vermittlungsaktion 
der Mächte zur Herbeiführung eines Friedens ⸗ 
abſchluſſes ſein kann. 


Zum Ronikier⸗Prozeß. 
Telephoniſch aus Warſchau. 
Ronifier beendete ſeine Verteidigungsrede 
um 2 Uhr Nachmittag. Das Gerichtstri⸗ 
bunal beſchloß die Urteilfällung auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit zu vertagen und nochmals das 
Verhör ſämtlicher Zeugen vorzunehmen. 


EES EEE 
Börsenberichte. 


att, 


(Telegramme dêr „Neuen Lodzer Zeitung”) 


Warschauer Börse, 13, Febrnar 1912. 
Geld. Transaht 


Brief, 
‚Checks auf Berlin. "|, 46.324/4| 
% Staatsrente 1804 „ =| 91. 
5% innere Anleihe 1905 - 
4% innere Anleihe 1906, 
Prämienanl. 1. Emission 
Prämienanl. 2. Emission" 
Adelsloose „.. * or > 
4½ Bodenkreditptandbr. 
4% Rodenkreditpfandhr. « 
5% Warsch.stadi.Pfandbr- 
#/.°/, Warseh. Pfandbr. . 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putilow 


90.50 
103 


8. „ „ „„ 
Strachowice . — 
5% Lodzer Plandbriefe 
4½% Lodzer Pfandbriefe. 
6 Serie 
bh ene 7. Serie 
Handelsbank-in Lodz. 
„ „ „ m mw, eue) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
5% Pfandbr. in Petrikau 
5% Pfandbr, in Wilna . 
Diskontobank l. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
„ „ „ »Gape) 
Zyrardoxðdx 0 = « 
Zawiercie 
Petersburger Börse, 13. 
Staatsrente in Petersburg | — 


£oözer Chalia-Cheater. 


Morgen, Mitiwoch, den 14. Februar 1012. 
Abends 8 / Uhr. 


Zu populären Preiſen. 


„Alt⸗Heidelberg⸗ 


Donnerstag, den 15. Februar 1912, 
Abends 8¼ Uhr. 


Erſtes Gaſtſplel der erſten Sängerin 


Fräulein Helene Merviola wa 
vom Carliheater in Wlen. 


„Zigeunerliebe“ 


Nomanliſche Operelte in 3 Aklen vou Franz Lekar, 


D Preiſe der Plätze 

für Dutzendbillets. . 
Gültig Montags, Dienstags und Mittwochs. 
Proszenium Sa Rbl. 150 ſtatt a 


„ens 


1933 


* 2. Reihe „00 00 
Balkönloge für 6 Perſonen „ 550 5 810 
P re. MT „ 450 „ 540 
Rangloge „ 6 7 „ 450 „ 30 
Parquetloge „ 4  „ „ 460 Kenda 
| „ 3,0 „ 440 
Fremdenloge, 4 „ „ 500 „ 6,00 
2 9. „ „ 30 « 870 
Balkan 4 ER „ 10% 100 
. folgende Rellen „ 0,70 „1 

Parquct 1.— 6, Reihe „ 10 „ 100 
ei. Pi 135 

„ Melk 4 5 

„ eh — 
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Februer 1912 


den (EL. Saher) 18, 


terra, 


nau x apinag“ noa Mole Inu 161 ang ET omnıguck 
omg omg, ut Hope oz Bun 50 


eee ee aaaqualag sry aa Dundrarsgs DE HIE qm Ag N 

eee eee manga uy apar wig warm an ‘uazdis(parsg 

nadunnllog wozdoad woa ne une Saha aun bungoßog Jausdvrıarng wollaa ehe 
wojagvaog ‘wodunt Lesen galore waarotpluyd vogojavaraoun wgpl war woa wallis Jay am 19% 


MAGIE TE UAA jg waqu wg wij 


WE Wand 18003 Aaa 29% Aum 0D 
hung alun adpic wv aobvjuoguwags motang pou gaplaaa guadiom MN 2 un ME 
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